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Die britische Königskrönung .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter . !

D . London, 22 . Juni . In buntester Herrlichkeit, wie sie unser far¬
benfreudiges Auge zu sehen liebt , spielt sich morgen in London ein
Schauspiel ab , das einzigartig in der Welt ist : Georg V„ König von
Großbritannien , Irland und Schottland , Kaiser von Indien , empfängt
die heilige Oelung zur höchsten irdischen Würde und wird mit dem
goldenen Zeichen seines Herrscheramtes gekrönt. Dieser freudigen
Staatsaktion wohnen die Vertreter aller Nationen bei, die das Recht
beanspruchen , eine eigene politische Einheit darzustellen, die selbst dem
britischen Weltreiche nur an Machtumfang , nicht an Machtvollkom¬
menheit nachstehen. Kaiserliche und Königliche Hoheiten , Fürsten -
schne und Herzöge zu Dutzenden versammelt , bringen die Glückwünsche
ihrer Reiche . Hunderttausende aber blicken neugierig auf den prunk¬
vollen Krönungszug , die nur die Schaulust , nicht die Pflichten nach
London geführt hat . Zwischen dieser lebendigen Menschenmauer wird
der Zug sich vom Palaste in die Abtei bewegen. In bunter Reihe
werden die Uniformen einander folgen , und wieder Uniformen und
zweierlei Tuch in schier endloser Folge . Denn die Staaten von heute
werden noch von Soldaten vertreten . Um so auffallender aber müs¬
sen dem scharfblickenden Auge zwei Gestalten erscheinen , die nur im
bürgerlichen Festkleide erschienen stnd , gleichsam etwas abseits von
den mittelalterlichen Formen : die Vertreter der französischen und der
nordamerikanischen Republik . Und gerade an der guten Meinung
dieser beiden Herren dürfte Englands König vielleicht am meisten
gelegen sein , denn sie repräsentieren den besten Freund und den ge¬
fährlichsten Gegner , den das britische Weltreich augenblicklich besitzt.
Denn auch hier entscheidet , wie so oft im Leben, nicht das Kleid , son¬
dern die Macht , eine Tatsache, die man selbst beim Anblick des engli¬
schen Krönungszuges nicht vergessen darf .

Die Krönungszeremonie selbst , wie sie morgen , Donnerstag , in der
Westminster-Abtei stattfindet , verbindet mit orientalischem Prunk
einzelne Gebräuche, die rein germanischen, angelsächsischen Ursprungs
find , wie der Krönungseid des Königs und die Huldigung der Pairs .
Die erwähnten Bräuche gemahnen an jene ferne Vergangenheit , wo
die germanischen Stämme ihre Könige aus freier Wahl ernannten
und wo sie sie zum Zeichen der Weihe bei Schwerterklang auf ihren
Schildern hoch in die Lüfte hoben. Als die Angelsachsen ganz Eng¬
land zu einem einzigen Königreich umgestalteten , übernahmen
sie in ihren eigenen Krönungsritus etwas von den byzan¬
tinischen Förmlichkeiten , mit denen die despotischen Kaiser'
des Altertums gekrönt wurden , und verquickten diese mit ihren eige¬
nen uralten und einfachen Zeremonien . Die Form des Krönungs¬
eides wurde durch den Wandel der Zeiten mancher Aenderuna aus¬
gesetzt , aber der Geist, der durch den Eid auch im Jahre 1911 zum
Ausdruck kommt, ist derselbe Geist, der einstmals die Angelsachsen be-
ftelt hat . Die erste englische Krönung , über die historisch beglaubigte
Nachrichten vorliegen , ist übrigens die Krönung Richard Löwenherz' .Heren Schilderung von einem Augenzeugen wiedergegeben wirdAeber Krönungen , die nach dieser Zeit stattgefunden haben , liegen
zahlriche und ausführliche Berichte vor .

Drei und dreißig Worte hat der englische König während der
Krönungszeremonie « zu sprechen . Der Erzbischof fragt den König ,
ob er bereit ist , den Eid zu leisten, worauf der König erwidert : „Ich
hin bereit .

" Dann wird der König des ferneren gefragt , ob er im
Einklang mit den Gesetzen des Reiches regieren wird , worauf der
König die Worte äußert : „Ich verspreche feierlich so zu tun " . Auf
die weitere Frage , ob er darauf achten wird , daß Gesetz, Gerechtigkeit

Der Keld.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Griechen-

begeisterung von Heinrich Lee .
(16. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Antoinette begann mit dem Vorspiel . „Jetzt !" sagte sie
und Louis fiel mit seinem Instrument ein . Welch zarten
Klang er dem rauhen Erz entlockte , mit welcher Meisterschaft
er es behandelte , mit welcher Harmonie die beiden Stimmen
jetzt zusammengingen ! „Siehst du wohl , du lieber Narr , wie
gut es geht, und daß deine Angst nur eine törichte Einbil¬
dung war ?" sagte Antoinettens fest auf die Noten geheftete
stumme Miene . Mit welcher Kunst aber sie auch selber spielte
— einer Fertigkeit und Hingebung , die ihres Partners wür¬
dig war . Da plötzlich brach er ab . — „Was gibt 's ?" fragte
ste , seinem Beispiel folgend, und sah befremdet zu ihm auf.
»Da hast du 's !" preßte er hervor . Das Horn in seiner Hand
war jetzt schlaff herabgesunken. „Meine Kehle ist wie zuge¬
schnürt .

" — Welchen Anblick er ihr bot ! Plötzliche Sorge
bemächtigte sich ihrer . „Louis , du stehst so blaß ! Es ist
etwas anderes . Dir ist etwas passiert !" — „Ich bitte dich,
spiel ' weiter !" mahnte er ste und setzte von neuem das Horn
an den Münd . Wiewohl keineswegs beruhigt , kam sie doch
seinem Wunsch nach . Einige Takte ging es auch wieder gut .
Da plötzlich entfuhr dem Horn ein entsetzlicher Mißlaut . Wie¬
der entsank es seinem Mund , und Antoinette sprang auf .
„Louis !" — „Ich kann nicht mehr !" flüsterte er erschöpft . —
.Louis !" rief sie in wachsender Besorgnis . „Du bist krank!
Schwer krank ! — Oder du verhehlst mir etwas , du hast ein
Geheimnis vor mir !" — Er wehrte sie sanft von sich ab.
»Es gibt Dinge , teures Mädchen, über die zu schweigen für
einen Mann Pflicht ist." — Wie rätselhaft er sprach. Das
wurde ja immer ärger . „Also , es ist etwas ?" drängte sie in
rührender Angst auf ihn ein . — „Engel meiner Seele , fei

* i“ luchte erste , noch einmal ru berubmen .. .Aber wenn

Karlsruhe , Donnerstag den 22 . Juni 1911. Telephon-Nr. 86. 27. Jahrgang .

und Barmherzigkeit in allen richterlichen Urteilen zum Ausdruck
komme , antwortet der König im bejahenden Sinne mit den Worten :
„Ich werde" . Schließlich stellt der Erzbischof die Frage , ob der König
die Protestant . Kirche als gesetzmäßige Kirche aufrecht erhalten wolle,
womit sich der König mit den Worten einverstanden erklärt : „Ich
verspreche all das zu tun "

. Die Schlußworte des Königs lauten :
„Die Dinge, die ich hiermit versprochen habe, will ich ausführen und
halten . Auf daß mir Gott helfe.

"

dere Abordnung vertreten sein . Aber auch eine große Anzahl von
Offiziere» der vor Spithead liegenden fremden Kriegsschiffe fuhr
heute nachmittag von Portsmouth nach London, um der Krönung als
Gast der Admiralität beizuwohnen. Und nun erhoffen Unzählige ,
daß der feierliche Tag des englischen Imperiums mit einem freund¬
lichen Wetter und auch sonst einem günstigen Geschicke bedacht sein
möge . Die Augen der Welt hängen morgen an der englischen Krö¬
nungsstadt .

Eitle Freude wird der morgige Krönungstag auch in den eng¬
lischen Armenhäusern verbreiten . Die sonst sehr frugalen Mahl¬
zeiten werden durch besondere Delikatessen einen luxuriösen Anstrich
erhalten . Am Morgen erhalten die Insassen zu dem obligaten Tee
mit Brot eine reichliche Portion Schinken. Außerdem Brödchen und
Butter . Während des Vormittags gelangt an die Männer Rauch¬
tabak zur Verteilung , während die Frauen Schnupftabak erhalten .
Dis im Armenhaus befindlichen Kinder werden mit Kuchen und
Zuckerwert beschenkt. Das Mittagessen besteht aus gebratenem Rind -
und Lammfleisch, Gemüsen und einem festlichen Plum -Pudding . Als
Getränke werden Bier und Mineralwasser verabreicht . Zum Aus¬
druck der Feststimmung singen die Insassen die Nationalhymne .
Während des Nachmittags gibt es Früchte : Aepfel und Kirschen. Der
Nachmittagstee wird als Festzugabe Kuchen aufweisen . Zum Abend¬
brot gibt es Schinken, Salat , Gebäck, Vier und Mineralwasser . Und
doch wird über die englischen Armenhäuser so bittere Klage geführt .

Auch den Gefängnissen wird sich die Feststimmung Mitteilen . Der
Minister des Innern hat angeordnet , daß die Sträflinge am Krön¬
ungstag ein besonderes Festessen erhalten sollen, das aus Rindfleisch,
Kartoffeln , Brot und Krönungspudding bestehen wird .

Keine Armee hat jemals einen Kriegsschauplatz in besserer Orga¬
nisation betreten als dies mit Rücksicht auf die 17 000 Polizisten der
Fall sein wird , die morgen früh um 4 Uhr schon von London Besitz
ergreifen . Jeder der 17 000 wird genau wißen , wo er Aufstellung zu
nehmen hat und was von ihm verlangt wird . Seit Monaten bereits
wurde auf der Londoner Polizeizentrale der Mobilisierungsplan der
Polizeitruppe durchgesprochen . Ein Problem von großer Wichtigkeit
ist die Ernährung der in Dienst befindlichen Mannschaft - Am Mor¬
gen vor Dienstantritt erhält die Polizeimannschaft auf den verschie¬
denen Polizeiämtern ein reichliches Frühstück . Außerdem wird jedem
Mann ein Paket mit Biskuits und Schokolade ausgefolgt . Von be¬
sonders wohltuender Wirkung werden die durststillenden Tabletten
sein , die das Proviantpaket gleichfalls enthalten wird . Außerdem
werden an geeigneten Punkten Wagen Aufstellung nehmen , die leichte
Erfrischungen für die Schutzmannschaft enthalten werden .

Die fürstlichen Krönungsgäste dürften inzwischen alle hier schon
versammelt sein . Kaiserliche, königliche und sonstige Hoheiten lang¬
ten in diesen Tagen alle paar Minuten in London an . Admirale ,
Generäle und Sondergesandte zählen nach Dutzenden und mit indischen
Maharadjahs und Rajahs sind die Bahnhöfe überfüllt . In den ein¬
zelnen Stadtteilen stößt man auf Schritt und Tritt auf eine Schild¬
wache in blendendem Purpur , die irgend ein unscheinbar aussehendes
Haus oder gar irgend ein Riesenhotel bewacht und darauf schließen
läßt , daß das betreffende Gebäude irgend eine Fürstlichkeit als Krö¬
nungsgast beherbergt . . Selten hat London ein gleiches kosmopoli¬
tisches Gemisch an Persönlichkeiten hohen und höchsten Ranges aufzu¬
weisen gehabt . Die Hoffnung verschiedener Balkanstaaten hat sich mit
den Erben mitteleuropäischer Fürstenhäuser in London Rendezvous
gegeben. Die Abgesandten von Republiken und autokratisch regier¬
ter Reichs , haben sich gleichzeitig mit den Vertretern blutjunger und
ehrgeiziger Dynastien in London eingestellt, alle als Gäste der
Krönung .

Die englische Flotte , welche in Spithead zur großen Parade vor
Anker liegt , wird morgen in der Westminsterabtei durch eine beson-

- Berlin , 21. Juni . (Tel .) Die »Rordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Die Krönungsseierlichkeiten in London erreichen morgen ihren Höhe¬
punkt. Auch in Deutschland begleiten weite Kreise die Vorgänge ,
deren Schauplatz die britische Hauptstadt gegenwärtig bildet , mit .
warmer Sympathie . Es ist uns noch der herzliche Empfang , der vor .
Monatsfrist unserem Kaiserpaar und der Prinzessin Viktoria Luise
auf englischem Boden bereitet wurde , in lebendiger Erinnerung . In
der Anwesenheit des Kronprinzen und der Kronprinzessin bei den
Londoner Feierlichkeiten spricht sich die Teilnahme unseres Kaifer -
und Königshauses und des deutschen Volkes an den Londoner Feier¬
lichkeiten aus . Möge der glänzende Verlaus der Krönungsfeier von
symbolischer Bedeutung werden für eine segensreiche Regierung
Königs Georg V. zum Wohle des englischen Volkes ."

(Weiteres siehe unter Telegramme.)

Eine Krise im Vorstand des Kanfabnndss .
<= Berlin , 21 . Juni . Die Ausführungen , mit denen Geheimrat

Riesser am 12. Juni den ersten Hansa -Tag schloß , haben zu einer Krise
im Vorstand des Hansa -Bundes geführt , die einiges Aufsehen erregen
dürfte . Wie der Zentralverband deutscher Industrieller der „Köln .
Ztg .

" mitteilt , hat sein Vorsitzender Landrat a . D. Roetger seinem
Austritt aus dem Hansa - Bund erklärt , da Herr Roetger
nicht gewillt sei, die Verantwortung für Riesters hochpolitische Schluß-
darlegungen auf dem ersten allgemeinen Hansa -Tag zu übernehmen.
Ein wesentlicher Teil dieser Ausführungen , die Riester als „persönliche
Bemerkungen" bezeichnet hatte, seien ohne vorherige Besprechung im
Präfidium des Hansa -Bundes in Form eines Aufrufs zur Werbung
neuer Mitglieder gekleidet worden .

„Dadurch sind," so schreibt Rötger in einem Brief an Herrn
Riester vom 21 . Juni , der vom Zentralverband gleichzeitig der Presse
mitgeteilt wird , „Ihre (Riesters) Ausführungen unzweideutig ihres
„persönlichen Charakters " entkleidet und als Ansicht des Hansa-Bun¬
des und damit seines Präsidiums hinausgesandt worden , trotzdem ich
in meinem Schreiben an Sie vom 16. Juni deutlich darauf hinwies ,
daß „über die Einpassung Ihrer Darlegung «» in die sätzungsgemäßen
Ziele des Hansa -Bundes die Ansichten auch innerhalb des Hanfa -Buu -
des voneinander abweichen dürften " . Ich gehe über die in diesem
Vorgehen enthaltene Nichtachtung der Rechte des Präsidiums des
Hansa -Bundes hinweg ; «« kann jetzt nur noch darauf ankommen,
festzustellen, daß der von Ihnen persönlich ohne Vorwissen Ihrer Kol¬
legen im Präfidium geforderte politische Kampf gegen rechts als satz¬
ungsmäßiges Ziel des Hanfa -Bundes nun auch , wiederum ohne vor¬
herige Beratung, zur Losung des Hansa-Bundes gemacht worden ist.
Das widerspricht nach meiner pflichtmäßigen Ueberzeugung , wie ich
wiederholt zu erkennen gegeben habe, dem Geiste der Satzungen und
der Richtlinien des Hanfa-Bundes und meiner Stellung als Vor¬
sitzender des Zentralverbandes Deutscher Industrieller, eines wirt¬
schaftlichen Verbandes , in dem alle bürgerlichen, politischen PBteien
sowohl Links- wie Rechtsstehende vertreten sind.

Roetger kommt deshalb zu dem Schluß :
Ueber die zwischen Ihnen und Ihrer Gefolgschaft einerseits und

mir und meinen Freunden anderseits in diesem ausschlaggebenden ^
» Punkte bestehenden Mrinungsverschiedenheiten eine Verständigung

das wirklich seine Absicht war , so erreichte er damit gerade
genau das Gegenteil . — „Mein Gott, " rief sie außer sich ,
„was kann es denn fein? Was ist denn geschehen ? — Louis ,
zermartere mich nicht !" flehte sie ihn an . Aber er verharrte
in seinem hartnäckigen düsteren Schweigen. „Ich darf nicht !"
Das war alles , was endlich in heiserem Ton von seinen Lip¬
pen kam . Was durste er nicht ? Nicht sprechen durste er !
Wovon nicht ? Warum nicht ? Ja . großer Gott , so war er
doch vorhin nicht gewesen , noch vor kaum einer Stunde , als
sie sich von einander trennten . Nur diese lächerliche Sache
mit dem General hatte ihn geärgert — aber das war nun
doch zwischen ihnen erledigt . Es mußte also noch etwas
Späteres sein . Aber was um Himmelswillen ? Oder war
die Sache mit dem General vielleicht doch noch " nicht erledigt ?
An diesem Punkt machten ihre Gedanken halt . „Louis, " be¬
schwor sie ihn . „Du hast etwas — und zwar mit dem Ge¬
neral !" — „Frag ' nicht !" fuhr er sie hastig an , kaum daß
ihr dieses letzte Wort entschlüpft war . Deutlicher hätte er
ihren Verdacht gar nicht bestätigen können. —

„Es ist wegen des Generals ! Ihr habt Streit gehabt !
— Meinetwegen ! Wegen der Polonäse !" — „Antoinette, "
befahl Louis noch einmal , fast verzweifelnd , „ich habe zu
schweigen !" — „Weshalb schweigen ?" — „Weil — weil —“
Sein Mund schloß sich von neuem. Aber welcher Blitz er¬
hellte da das furchtbare Dunkel vor ihr ? Hatte sie Aehn-
liches nicht schon in hundert Romanen gelesen? Zwei Män¬
ner , zwei Kavaliere , die wegen einer Dame in Streit mit¬
einander gerieten — ein abgelegener Ort , wo sie im tiefsten
Geheimnis dann zusammenkamen , die Degen zogen .
„Louis , du hast den General herausgefordert !" — „Heraus¬
gefordert ?" — „Jawohl ! Zum Duell !" — „Antoinette, "
sagte er mit feierlicher, erhobener Stimme, , „ ich stelle aus¬
drücklich fest, daß meine Lippen stumm geblieben sind .

" Er¬
raten hatte sie

's — erraten ! Sie warf sich an feine Brust .
ste . .iÄava die Arme um. üut- . .Er wird, dich verwunden ! Er

wird dich töten !" ries fke voll Entsetzen . Ihr Schmerz, ihre
Verzweiflung macht«, daß er seinen Schreck um das verratene
Geheimnis für einen Augenblick vergaß. „Mein letztes
Wort, " flüsterte er, ste zärtlich an sich drückend, „der letztes
Hauch meiner Lippen wird sein : „Antoinette !"" — „Ich
weiche nicht von dir," rief sie noch einmal außer sich . „Eher !
soll er mich durchbohren , als dich !" — „Antoinette , das sind
Worte — Worte !" Er lächelte , die geliebte Gestalt noch im¬
mer an sich prestend , »oll Resignation und Mitleid . Da , mit !
einem Ruck riß sie stch aus seinen Armen . Ein Strahl der !
Freude leuchtete über ihr Gesicht . „Ich rette dich !" — Louis
zuckte . „Mich retten ?" lächelte er aber gleich darauf in der¬
selben Weise wie soeben, als spräche er zu einem Kind . „Und
wie ?" — „Ich hole meinen Hut. Ich gehe fort .

" — „Wo¬
hin ?" — „Zum General !" — „Zn wem ?" entsetzte er sich.
— „Ich werde ihn bitten , ich werde ihn anflehen : Er soll
sofort abreisen .

" — Der Zorn erfaßte ihn . „Aber das ist ja
einfältig ! Direkt einfältig !" schrie er sie an . „Warum ?" ,
fragte er sie auch noch obendrein. „Daß man mich auslacht ! " '
brach er in VerzwsiftUNg aus . „Ich habe einen ritterlichen
Zweikampf und last» « einen Gegner höflichst um Entschul¬
digung bitten . Durch « eine Braut !" — „Du sollst ja nicht
bitten !" suchte sie ihn zu bewegen .

Erimm und Wut stiegen in Louis auf . „Also du be¬
greifst nicht !" fuhr «t seine Braut an . „Du kapierst nicht ?
Daß es von deinem Menen Bräutigam heißen würde : er hat
Angst gehabt ! - Mk !" stieß er in grimmem Hohn hervor ,
denn gewisse Erinnerungen bemächtigten sich seiner, „die du
dich für fremdes Heldentum begeisterst ! — Ppstlanti ! Einen
anderen Namen hört « an nicht aus deinem Munde . Mich !
aber willst du der Hllcherlichkeit überliefern ! — Wenn ich
mich der Kugel gegenüber stelle, für wen geschieht es ? —
Doch für dich !" — Jfflt mich?" tönte es von ihr zurück . '
Aber wie war ihr ? Welche Saite hatte er in ihr berührt ?
Welche Ernojinduna Hatte er. in ihr amsät ?'S Welche, an»
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etttü durch Aussprache im Direktorium des Hansa-Bundes zu ver¬
suchen, erachte ich für zwecklos. Nach langer reiflicher llebsrlegung
finde ich für eine solche Verständigung leinen Weg. Unter diesen Um¬
ständen sehe ich mich genötigt , auf die Mitarbeit im Hansa -Bund zu
verzichten. Ich lege demgemäß und in Uebereinftimmung mit der An¬
schauung des heute versammelten Direktoriums des Zeutraloerbande «
mein Mandat als Mitglied des Direktoriums und Präfidiums im
Hansa -Bunde nieder . Ich tue dies in dem Bewußtsein , alles daran
gesetzt zu haben , um an einer den Satzungen und Richtlinien des
Hansa -Bundes entsprechenden Führung desselben auf der mittleren
Linie mitzuarbeiten . Zn vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenster
Roetger ."

Dieser Schritt Roetgers , der bisher neben Riesser 2. Präsident
Im Vorstand des Hansabnndes war , hat nach dem vorstehenden
Briefe also nicht nur eine persönliche Bedeutung , sondern bekundet
auch gleichzeitig den Bruch des in der Schwerindustrie
führenden Zentralverbandes deutscher Jndustriel -
lermitdemHansabund . Wie von dem Hansabund nahestehen¬
der Seite hierzu mitgeteilt wird , ist bei einer solchen Stellungnahme
ein Zusammengehen des Hansabundes mit dem Zentralverband sehr
erschwert. Landrat Roetger versuchte , mit Hilfe des Bundes der
Landwirte ein Mandat im Kreise Merseburg zu erlangen . Es scheint
aber , daß nur ein Teil der Industriellen diesem Schritt folgen wird ,
denn bei den Erfahrungen , die bei Bund der Industriellen mit den
Konservativen gemacht hat , wird der größere Teil des Bundes nicht
.Lust haben, wiederum ein Bündnis mit ihnen einzugehen.

(Neue Meldungen .)

. # Berlin , 22. Juni . (Privat .) In den Schlußbemerkungen des
Präsidenten auf dem 'Hansatag , welche jetzt den Rücktritt des Vor¬
sitzenden des Zentralverbandes deutscher Industrieller aus dem Hansa-
Bund veranlassen , hat Eeh .-Rat Rietzer die Wahlpolitik des Hansa¬
bundes dahin zusammengefaßt, daß dieser bei den Hauptwahlen selbst¬
verständlich zur llntrrstützung der vom Hansabund aufgestellten Kan¬
didaten auffordert , für die Stichwahlen indessen , an denen Kandidaten
des Hansabundes nicht beteiligt find , keine Parole ausgegeben werde,
da dieses Sache der einzelnen politische» Parteien sei.

Damit war die Sammlungspolitik im landläufigen Sinne des
Wortes abgelehnt und Geh. Rat Riesser ließ keinen Zweifel daran ,
daß sein Schlachtruf : „Bürger heran !" dazu beitragen solle , den
Kampf gegen Rechts, um deswillen der Hansa -Bund vor 2 Jahren
gegründet wurde , erfolgreich fortzuführen .

Wenn Herr Roetger , der als bisheriger 2 . Präsident dos Hansa¬
bundes in Merseburg als konservativer Kandidat in Aussicht genom¬
men ist und dort nur mit Hilfe der Stimmen des Bundes der Land¬
wirte gewählt werden kann, diese Politik jetzt nicht mitmachen will ,
so bedeutet das natürlich eine empfindliche Schwächung der Phalanx ,
die den Hansa -Bund bisher vereinigt hatte . Allerdings kann rn
dieser reinlichen Scheidung von konservativen Bestrebungen gewisser
großindustrieller Mitglieder auch eine neue Stärkung liegen .

2 Berlin , 22 . Juni . (Privattel .) Zu dem Austritt des Vor¬
sitzenden des Zentralverbandes deutscher Industrieller , des Landrates
Roetger , aus dem Hansa -Bunde schreibt das Hauptorgan des Bundes
der Landwirte , die „Deutsche Tageszeitung " : „Mit der
Rießerschen Rede im Sportpalast ist dem Hansabnnde vor aller Welt
endgültig die Maske vom Gesicht gefallen, die freilich längst kaum noch
ein Eaceschleier war ; daß kein wirklicher Vertreter des Bürgertums ,
kein national gesinnter Mann noch weiter den Fehz mitmachen konnte,
war selbstverständlich. Herr Landrat Roetger hat erst die Konsequenz
aus dieser Entwickelung gezogen , als die unbedingte Notwendigkeit
dazu vorlag . Man kann wohl erwarten , daß die nationale Industrie ,
an der Spitze der Zentralverband deutscher Industrieller , die gleiche
Folgerung aus der endgültigen Linksschwenkung des Hansa-Bundes
zieht.

"
Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Z e i t « « g" sagt : „Der Austritt

des durch und durch konservativen Borsttzenden des Zentralverbandes
deutscher Industrieller , einer Vereinigung , die seit Jahrzehnten nicht
bloß in wirtschaftspolitischen Fragen mit den Konservativen geht,
wenn auch ihre Leiter vielfach als nationalliberal gelten , war zu er¬
warten . Auch hier handelt es sich um den Versuch einer konservativ¬
liberalen Paarung . Es ist erfreulich, daß sich die Mißerfolge dieses
Versuches schon jetzt und nicht erst im Wahlkampf herausgestellt
haben .

"
Von gut unterrichteter Seite wird der „Vosstschen Zeitung " noch

berichtet : „Landrat Roetger versuchte wiederholt , den Hansa -Bund in
eine Art Kampfstellung gegen den Linksliberalismus zu drängen . Der
Bund sollte eine Art Unter - oder Nebenabterlung des Reichsverbandes
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie werden . Mit dem Landrate
Roetger werden vielleicht 10—12 Großindustrielle aus Rheinland und
Westfalen aus dem Hansa-Bunde ansscheiden, die eine ausgesprochene
kouservative Polinl unter starker Berücksichtigung rein agrarischer
Gelüste betrieben . Im Präsidium und Direktorium des Hansa-Bundes
hält man durchaus an den Anschauungen des Präsidenten Geheimerat
Professor Dr . Rießer fest. Man ist auch überzeugt , daß die Industrie
mit verschwindenden Ausnahmen dem Hansa-Bunde treu bleiben
wird , und begrüßt diese reinliche Scheidung mit Genugtuung . Denn
gerade dadurch kann der Hansa -Bund seine Kräfte voll entfalten und
die vorgesteckten Ziele entschlosien verfolgen .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " findet den Schritt

des Landrates Roetger begreiflich. Man müsse gestehen , daß die ehr¬
liche Konsequenz, die ' er aus dieser Verschiedenheit der Erund -
anjchauungen gezogen habe , nur sympathisch berühren könne.

Die Bedeutung des ostmärinfchen
Siedlungswerkes .

Von L . R a s ch d a u, Kaiser ! . Gesandter z . D.
(llnber . Nachdr. verb.)

cg In Blättern , die die neueste Wendung in der Polenpolitik
ihren Lesern annehmbar zu machen suchen, ist seit einiger Zeit eine
systemtaische Unterbewertung des Ansiedlungswerkes in der Ostmark
üblich. Die Vorteile , die den Ansiedlungsprovinzen auf allen Ge¬
bieten erwachsen sind , werden übersehen oder verkleinert , wohingegen
jede unerwünschte Nebenerscheinung durch das Vergrößerungsglas be¬
trachtet wird . Man hält sich an die ungesunde Preistreiberei auf dem
Eütermarkt — wobei freilich verschwiegen wird , daß sie ihre Höhe
neuerdings gerade auch wegen der Nichtanwendung des Enteignungs¬
gesetzes zu erlangen vermochte; man behauptet , daß der Eeldstrom
der Ansiedlungskommission zum großen Teile den Polen zugute
gekommen sei — wobei man die genauen Aufstellungen der Ansied -
lungskommission übersieht, nach denen in polnische Hände von den
Ankaufsgeldern in Wahrheit nur etwa 10% gelangt sind, und so fort .
Da erscheint es denn doch geboten, nicht nur jene irreführenden Be¬
hauptungen richtig zu stellen, sondern auch die positiven Segnungen
hervorzuheben, die den Ansiedlungsprovinzen durch die Tätigkeit der
Anstedlungslommisfion zuteil geworden sind .

Die wirtschaftlich zurückgebliebenen, an natürlichen Hilfsquellen
ärmeren Ansiedlungsprovinzen sind durch den Eeldstrom , den ihnen
unmittelbar und mittelbar die Siedlung sowie das Vertrauen der
anderen Landesteile zu der mit dem Siedlungsgesetz von 1888 einge¬
leiteten Politik zugeführt hat , befruchtet worden . So haben sie nicht
nur die der Landwirtschaft ungünstige Konjunktur überwinden kön¬
nen, ohne einen Rückschlag zu erleiden , sondern auch ihre Landes¬
kultur zu einer hohen Blüte entwickelt, die ihre günstigen Wirkungen
auch auf das gewerbliche Leben ausübt . In der Schnelligkeit dieser
Entwicklung haben sie die übrigen Ostprovinzen zum Teil übertroffcn
oder doch den früheren Abstand eingeholt . Oedländereien und ge¬
ringwertiges Nutzland sind in großem Umfange durch die Ansied¬
lungen in gute Kultur gebracht. Die Ernteerträge sind in einen:
Jahrzehnt um die Hälfte und mehr gesteigert, in der Bodenbearbei¬
tung und der Düngung sind große Fortschritte gemacht. Ueberall
stehen dabei die Gegenden voran , in denen sich die Siedlung aus¬
breitet . Ganz außerordentlich ist der Aufschwung, den die Viehhaltung
genommen hat . Auf gleicher Fläche wurde infolge der Besiedlung die
Zahl der Pferde verdoppelt , der Rinder fast verdreifacht , der Schweine
fast verzehnfacht. Die Ansiedlungen sind darin auch den alten Bauern¬
gemeinden Westpreußens und Posens voraus . Denselben Fortschritt
bedeuten die Ansiedlungen für die Geflügelzucht und die Obstzucht .
Das landwirtschaftliche Unterrichts - und Vereinswesen wurde ge¬
fördert .

Eine mächtige Hebung des Verkehrs in allen Teilen der An¬
siedlungsprovinzen , namentlich aber in den stark besiedelten Kreisen,
war die weitere Folge . Der Güterverkehr der Eisenbahnen verdop¬
pelte sich in 10 Jahren ; in den am meisten besiedelten Kreisen war
die Steigerung am größten .

Der Wohlstand schritt noch schneller fort als die Bevölkerung .
Die Steuerkraft verdoppelte sich durch die Besiedlung , mit dem Aelter -
werden der Gemeinden dauert das schnelle Wachstum des Wohlstandes
an . Heute leisten die Ansiedlungen 1 Million an direkten Abgaben
mehr als die früheren Güter . In den Kreisen, wo zahlreiche Ansied¬
lungen liegen, ist es möglich, die kommunalen Lasten herunterzusetzen
und so auch den eingesessenen Besitzer zu entlasten , während sich in den
nicht besiedelten Gegenden die Steuerlast ständig erhöht . Dem Staat
ist allein durch das Absetzen der Rückwanderer aus dem Osten eine
jährliche Steuersumme von % Millionen Mark gewonnen , weit mehr
noch ist ihm erhalten , wenn man bedenkt, wieviel Bauernsöhne und
Arbeiter sich ohne die Möglichkeit der Ansiedlung eine neue Heimat
über See gesucht hätten .

Die Vermehrung der Volkszahl und Kaufkraft auf dem umliegen¬
den Lande wirkte günstig auf das Wirtschaftsleben der Städte . Handel
und Gewerbe in ihnen wurden durch die zahlreichen neuen Hand¬
werker und größeren gewerblichen Anlagen in den Ansiedlungen nicht
geschädigt , sondern heben sich von Jahr zu Jahr . Die aufblühenden
Gemeinwesen entfalten unter der Einwirkung der Ansiedlungen eine
rege Tätigkeit . Schulen, Rathäuser , Gasanstalten , Schlachthöfe usw .
werden gebaut ; trotz der sprunghaften Steigerung der Ansprüche an
den Stadtsäckel brauchen sie die Steuerschraube nicht anzuziehen, son - '

dern können sie hie und da sogar lockerer lassen, weil sich der Wohl¬
stand noch schneller vermehrt . Das Gegenteil bieten die Städte , die
von der Siedlung noch nicht beeinflußt sind . Handel und Gewerbe
nehmen dort den Krebsgang wie früher , die Lasten der Bürger steigen ,
und das Polentum ist im Vordringen .

Gerade in den Gebieten also, auf die sich die Tätigkeit der Ansied¬
lungskommission nicht erstreckt, macht das Polentum feine Fortschritte
auf Kosten des hier der wohltätigen Siedlungswirkungen ermangeln¬
den Deutschtums ; wo aber die Siedlungstätigkeit in großem Umfange
entfaltet worden ist , da hat das Polentum nur zum wesentlich kleineren
Teile an den Vorteilen partizipieren können, die zum größeren Teile
dem Deutschtum zugute gekommen sind ; und auch die Auffassung, daß
der Staat für den einzelnen Ansiedler dauernde materielle Opfer er¬
bringen müsse , ist widerlegt worden durch die Tatsache, daß die

deren Bilder traten ihr plötzlich vor die Seele . Air Alexan¬
der Ppsilanti hatte er sie gemahnt . An die griechischen Hel¬
den ! An ihre so heiß bewunderten angebeteten Ideale . An
diese hatte er sie gemahnt .

Louis wußte nicht , was er von der Veränderung , die in
Antoinettes Miene , ihrem ganzen äußeren Wesen plötzlich
vorging , zu halten hatte . Die Angst, das Entsetzen wich von
ihren Zügen . Ein anderer Ausdruck griff darin Platz — ein
Schimmer von Verklärung , von einer erwachenden Glückselig¬
keit. Die alte , sonnige Zärtlichkeit strahlte ihn aus ihren
Augen wieder an , aber noch ganz anders als sonst. Sie hielt
die Hände gegen ihn gefallet , ihr Busen wogte, und so hin¬
gen ihre stummen Blicke an ihm, als hätte sie etwas ganz
Neues an ihm entdeckt, etwas Wunderbares , etwas Heiliges
was ein menschlicherMund gar nicht ausdrücken konnte. Und
so fühlte Antoinette auch. Ein seliger Schauer hatte sie er¬
faßt . Jede feige Angst war plötzlich aus ihrem Herzen ver¬
flogen . Nicht unnütz hatte der Geliebte sie gemahnt . Nein
die griechischen Mädchen sollten sie an Heldenmut nicht: be¬
schämen. Ein leuchtendes, ein herrliches Beispiel sollten sie
ihr sein — so, wie sie der Dichter besungen.

Antoinettes Anblick war für Louis ein Rätsel . „Was
hast du ? Was ist dir ?" rief er, völlig von ihr konsterniert .
Der schwärmerische Glanz in ihrem Antlitz blieb , und dann
kam es in inbrünstigem Ton von ihren Lippen :

„Schwestern weint mit mir ! Ich weine auch um meinen Liebling
nicht.

Lebt er , so weiß ich , daß er als ein Held für mich ficht .
Sank er, will ich Lorbeerbäume pflanzen über sein Gebein.
Und die Stätte wird ein Tempel für die freie Hellas sein." —
Das waren ja Verse ! Was hieß denn das von ihr ? Was

bedeutete denn das ? — „Ja , du hast recht , mein Freund !"
DaE warf sie sich jhm in wonnigstem Entzücken an die
« oft». JCfo fo&i -.-. Ich uM tum topfen MMsr . Wi

Mutig wie du ! Heldenhaft wie du !" — In seinem armen
Kopf fühlte er ein Mühlrad gehen. Sie freute sich nun also
über die Sache? Der Schreck schien ihr den Verstand geraubt
zu haben . Ein neuer Schlag des Schicksals ! Bevor er aber
dieser grauenhaften Vermutung auf den Grund gehen konnte,
drang ein Geräusch an sein Ohr . Die Tür öffnete sich , und
Frau Emmeline , begleitet von Hannchen, stand auf der
Schwelle. _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 22 . Juni . Die morgen, Freitag , den 23 . Juni zur

Erstaufführung gelangende Märchenoper „Königskinder " macht die
hiesigen Theaterbesucher mit der neuesten Schöpfung Humperdincks,
einem Pendant zu „Hänsel und Eretel "

, bekannt . Die Darstellung
der Titelpartien ist die Aufgabe des Fräulein Tercs (Eänsemagd )
und des Herrn Siewert (Königssohn ) . Die Partie des Spielmannes
wird Herr van Eorkom, die des Holzhackers Herr Keller singen. Die
Kinderrolle des Stückes ist der kleinen Elise Meyer anvertraut . Mit
wichtigeren Aufgaben sind noch betraut Frau Ethofer (Hexe) , Frl .
Bruntsch (Stallmagd ) , Frl . Ernst (Wirtstochter ) , Herr Bussard (Bs -
fenbinder ) , Herr Schüller (Wirt ) , Herr Bodenmüller (Ratsältester )
u . a . Die neuen Dekorationen sind von Herrn Hoftheatermaler Wolf
hergestellt. Die Einstudierung lag in den Händen der Herren Reich¬
wein und Dumas . Die um 7 Uhr beginnende Aufführung wird nach
18 Uhr endigen.

Ä Karlsruhe , 21 . Juni . Nach einer Aufstellung des Minffteriums
des Kultus und Unterrichts über den Besuch der badischen Hochschulen
beläuft sich die Zahl der Studierenden an der Universität Heidelberg
auf 2614 , darunter sind 653 Badener , 1518 sonstige Reichsdeutsche ,
281 Reichsausländer und 162 Hörer . — Die Gesamtzahl der Studie¬
renden an der llniverfität Freiburg beläuft sich auf 3205 . Darunter
sind 692 Badener , 2243 sonstige Reichsdeutsche , 145 Reichsausländer ,
und 125 Hörer . — Die Gesamtzahl der Studierenden an der Techni¬
schen Hochschule Karlsruhe beläuft sich auf 1136 . Davon sind 324
Badener , 311 sonstige Reichsdeutsche , 417 Reichsausländer , 39 Hospi-
tantMUnd 45 Teilnehmer .

'

wesentliche Steigerung der Produktiv - und Steuerkraft die Opfer des
Staates reichlich ausgleicht oder einst sicher ausgleichen wird . Jeder
unbefangene Beobachter kann daher nur wünschen , daß das so hoch ,
bedeutsame Anfiedlungswer ! in seiner ungeschmälerten Fortführung
leine Unterbrechung erleide.

Tages -MrrnÄfrhau.
Deutsches Reich .

- Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Der Verein gegen das Beftechungs.
uuwejen, der vor kurzem unter starker Beteiligung maßgebender
Kreise aus Industrie und Handel in Berlin ins Leben gerufen wurde,
beginnt nunmehr mit dem weiteren Ausbau seiner Organisation, .
Zum Vorsitzenden des Vereins wurde der Geheime Kommerzienrat
Dr . v . Brunck, der Vorsitzende des Aussichtsrats der Badischen Anilin ,
und Sodafabrik in Ludwigshafen gewählt , zum Generalsekretär d«tz
langjährigen Assistent beim Deutschen Handelstag Dr . Pohle . Di«
Geschäftsstelle des Vereins wurde in Berlin -Charlottenburg , Kant ,
straße 129, errichtet . Die Bestrebungen des neuen Vereins begegnen
starkem Interesse . Auf eine erste Bekanntmachung sind mehr als
vierhundert Industriebetriebe aus den verschiedensten Geschäfts¬
zweigen als Mitglieder beigetreten , ferner sechzig wirtschaftliche Ver,
bände , Handelskammern u . dergl ., dann eine Reihe staatlicher Be¬
hörden , z . B . die König ! . Bergwerksdirektion Saarbrücken , die olden- !
burgische Eisenbahndirektion u . a . m. , auch einzelne große Banken,,
wie die Deutsche Bank . Auch in Oesterreich interessiert man sich für
die Gründung . Bei unseren lebhaften Handelsbeziehungen mit,
Oesterreich würde eine gegenseitige Unterstützung in dem Kampf gegen
das Bestechungsunwesen sehr wirksam sein , doch würde die Vor¬
aussetzung dafür zunächst die Schaffung strafrechtlicher Bestimmungen
in Oesterreich sein .
Abschluß der Reichsfinanzreform im Rechnnngs ,

fahre 1919 .
— Berlin , 21 . Juni . (Tel . ) Wie die „Norddeutsche Allgemein«!

Zeitung " meldet, ergab der gestern ftstgestellte Jahresabschluß der
'

Reichshauptkasse für das Rechnungsjahr 1910 einen Uebcrfchuß von
117.7 Millionen Mark . Die Hauptbestandteile des Ueberfchusses sind;
Mehr an Zoll- und Steuereinnahmen 57,5 Millionen , an Einnahmen
aus dem Bankwesen 3,6 Millionen , Mehrüberschuß der Reichspost
19 .7 Millionen , Reichseisenbahnen 11,8 Millionen , Minderausgab «
bei der Reichsschuld 9,9 Millionen , bei dem Heer 4,7 Millionen und
bei der Marine 1,6 Millionen . Dazu treten erhöhte Ausgleichs¬
beträge mit 3,9 Millionen . Ungünstiger als der Voranschlag stellt sich
nur derAbschluß der Reichsdruckerei mit einen: Minderüberschuß »otr
1,5 Millionen . Der befriedigende Jahresabschluß ermöglicht, den,

'
großen Fehlbetrag aus dem Jahre 1999 schneller zu tilgen , als es dar
Finanzgesetz vom 15. Juli 1999 voraussetzte. Roch verbleibt eine
zweite Aufgabe , die Belastung des außerordentlichen Etats tatsächlich
in die Grenzen zurückzuführen, die bereits vor einiger Zeit grundsi
sätzlich gezogen wurden . Bei einem Festhalten an den bisher beM - ,
achteten strengen Haushaltsregeln und fortdauernder Aufwärtsbewe¬
gung unserer Einnahmen kann das Ziel schon Linnen kurzem erreicht
werden . Wenn es erreicht ist , werden di« Nachwirftingen der hinter
uns liegenden Finanzperiode überwunden sein .

Schweiz.
— Bern , 21. Juni . (Tel .) Ein neuer Handels - und Nie»

derlafsungsvertrag mit Japan wurde durch den Chef der
Handelsdepartements , den Bundesrat Deucher und den
Bern als Gesandten beglaubigten japanischen Botschafter in
Wien unterzeichnet. Der Vertrag setzt hinsichtlich der Zölle
für beide Länder die Meistbegünstigung fest,

Italien .
Italiens Auslandpolitik .

- Rom , 21 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Senat «
erklärte bei der Beratung des Budgets des Ministeriums des Aeußer,
der Minister Marquis di San Giuliano die großen Linie«
der auswärtigen Politik Italiens seien eine notwendige Folge der
Lage der Dinge und änderten sich nicht, wenn sich die Regierungen
änderten . Italien bleibe bei seiner festen Politik der Bündnistreue ,
die vervollständigt werde durch seine Freundschaft mit andere«
Mächten.

Hinsichtlich der vor einigen Tagen von dem Deputierten Euicciar -
dini in der Kammer aufgestellten Behauptung , daß Italien tatsächlig
isoliert sei. erkläre im vollen Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit,
er teile diese Ansicht nicht. Euicciardini könne keine einzige Tatsache
zur Bekräftigung seiner Behauptung anführen .

In Bezug auf die Tripolisfrage könnten seine Erklärungen nicht
von jenen seiner Vorgänger abweichen. Die italinische Politik beruh
lllif der Integrität des osmanischen Reiches und die Interessen Jta
liens im Mittelmeer fänden in den bestehenden Abkommen mit ds«
europäischen Mächten befriedigende Earantieen .

Belgien .
Skandalszenen in der Kammer .

— Brüssel, 21. Juni . (Tel .) Wie gemeldet , verlas in der gestii
gc'n Sitzung der Kammer der Ministerpräsident eine pi«
grammatische Erklärung des neuen Ministeriums , die von den Dep«
tierlcu eingehend besprochen wurde .

Bei der heutigen Fortsetzung der Debatte über das Ministerien
Programm kam es zu große« Skandalszenen , als der Sozialdemokre

<p Mannheim , 21 . Juni . Die hiesige Handelshochschule ist in die¬
sem Sommersemester von 72 Volksstudierenden , 232 Hospitanten uni
85 Hörern besucht .

— Berlin , 22 . Juni . (Tel .) Der Leiter der antarkischeu Exped«
tion , Oberleutnant Filchner, ist nach Buenos -Aires abgereist.

= Wernigerode , 22. Juni . (Tel .) Professor Robert Radecke-Ber
lin , Senatsmitglied der Königlichen Akademie der Künste, früh«
Kapellmeister in Berlin , Ist gestorben.

— Eisenach, 21. Juni . (Tel .) Die heutige Tagung des Verband«
deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine brachte ein Refeir
des Chefredakteurs Giesen-Frankfurt a . M . über „Reklameschriftsteller
Nach sehr ausgedehnter Debatte wurde eine Resolution angenommen
in der auf den Krebsschaden des Reklameunwesens aufmerksam A
macht, zur Aufklärung des Publikums aufgefordert und die Zuverfch
ausgesprochen wird , daß auch die Verlegerwelt die Redakteure t>
Sinne dieser Resolution unterstütze. Als Ort der nächsten Delegierte»
tagung wurde München gewählt , als Vorort wurde Frankfurt a . A
wieder bestimmt.

Erkrankung Felix Mottls .
«= München, 22 . Juni . (Tel .) Während der gestrig «>

Aufführung von „Tristan und Isolde " in der Königlich«
Hofoper wurde , wie der „Lok. -Anz.

" berichtet, Generalmum
direktor Felix Mottl von einem so starken Unwohlsein b«
troffen , daß er das Dirkgrntenpult mitten im ersten Akt v»
lassen mußte. Mottl soll sich über einen in einem fozi»
demokratischen Blatte gestern nachmittag erschienenen «>
tilel . der sich mit seinen Privatverhältnissen beschäftigt
äußerst erregt haben.

Wie von anderer Seite noch gemeldet wird , wurde Fm
Mottl beim Dirigieren der zweiten Szene von einem schwere
Herzkrampf befallen . Der zufällig anwesende Hofka^
meister Franz Cortolezis übernahm die weitere musikalisi
Leitung der Aufführung . Beim Schluß der Vorstellung W
sich Felix Mottl noch immer nicht erholt . Geheimr
Schwenninger und Dr , Schäfer sind um der Erkrankten >
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« u h e l e von Priestern sprach , die sich an Kindern vergingen und der
Katholik Maenhant entgegenete : „Wir schliehen sie ans , Ihr aber
nehmt sie als Lehrer aus." Die Sozialdemokraten sprangen ans
Maenhant zu . Einer warf ihm ein Buch an den Kopf. Die Sitzung
wurde unterbrochen, aber auch nach Wiederaufnahme d« Sitzung
trat erst allmählich eine Beruhigung ein.

Kadifche Chronik .
= Karlsruhe , 21 . Juni . Die zur Ableistung einer Heb¬

ung einberufenen Ersatzreservisten und Landwehrmänner
seien darauf aufmerksam gemacht , daß sie ihre Gesuche um
Familienunterstützung vor Antritt der Hebung anzubringen
haben , wenn der vom Gesetz gewollte Zweck, den Familien
der Einberufenen während der Dauer der Abwesenheit Er¬
satz für den Verdienstentgang zu gewähren , erreicht werden
soll.

A Pforzheim , 21 . Juni . Ein 48 Jahre alter , hier wohn¬
hafter früherer Wirt aus Paris hat sich aus unbekannter Ur¬
sache erhängt .

_L Mannheim , 21 . Juni . Generalkonsul Eeheimrat Dr . Reih
hat sämtliche Schüler der 8 . Klassen der Altstadt und der Vorstädte
auf Samstag , 8 . Juli , zu einem große» Schülerfest auf die ihm ge¬
hörige Rheininsel (Fasaneninsel ) eingeladen . Die Schüler werden sich
im Dreikampf betätigen ; für die Sieger sind Preise ausgesetzt. Ge¬
meinsame Gesänge und Vorträge einer besonderen Gesangsabteilung
werden das Fest verschönen . Außerdem werden Lehrer und Schüler
auf Koste » des Herrn Reitz bewirtet werden . Es kommen über
1000 Knaben in Betracht .

^ Schwetzingen , 21 . Juni . Aus dem hiesigen Kranken¬
hause hat sich gestern die dort untergebrachte Frau Munk
aus Ketsch entfernt , ohne daß ihr Aufenthalt bis jetzt ermit¬
telt werden konnte . Man befürchtet , daß sie Selbstmord ver¬
übt hat .

i . Weinheim , 21 . Juni . Die Maul - und Klauenseuche
ist hier erloschen und herrscht blos noch in den Gemeinden
Heddesheim , Hemsbach und Laudenbach .

1b Ottenheim (A . Lahr ) , 21 . Juni . An einem Fuhr¬
werk aus dem Elsaß ging plötzlich das Pferd durch und raste
dem Rhein zu , in dessen Fluten es spurlos verschwand . Der
Wagen wurde zertrümmert .

st . Konstanz , 21 . Juni . Gegen den wegen Sacharin¬
schmuggels verhafteten Fabrikant Ealler , der bekanntlich in
Ennishofen eine Eisenmöbelhandlung hat , wurde von der
schweizerischen Behörde eine Arrestverfügung erlaffen . Die
Fabrik Eallers wurde am Montag unter Anlegung des Sie¬
gels von Gerichtswegen geschloffen. Das ganze Personal
wurde entlaffen . Die Schließung der Fabrik erfolgte auf An¬
trag der Gläubiger , deren hauptsächlichster ein thurgauisches
Bankinstitut ist .
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Zur Unwetter-Katastrophe im Bauland .
i£] Karlsruhe , 21 . Juni . Der Hauptvorstand des Vereins mitt¬

lerer badischer Eisenbahnbeamten ersuchte die Ortsgruppen durch
Rundschreiben, bei den Mitgliedern Sammellisten zu Gunsten der
Hochwassergeschädigten des Taubertals in Umlauf zu setzen .

$ Weinheim , 21. Juni . Für die Hochwaffrrgeschädigtendes Tau¬
bergebietes sind bis jetzt hier 700 Ji gesammelt.

= Tauberbischofsheim, 21 . Juni . Aus dem Ertrag der zu Gun¬
sten der Hochwassergeschädigten in den Kirchen der Erzdiözese Frciburg
vorgenommenen Kollekte sind der Geschäftsstelle des Tauberboten bis¬
her 80 880 .H zugegangen. — Der Kreistag des Kreises Worms hat
für die Hochwassergeschädigten im Taubergrund ISO Ji bewilligt .

A Karlsruhe , 21. Juni . In der Kleinen Kirche wurde heute die
diesjährige Diözefansynode der Diözese Karlsruhe -Stadt abgehaltsn .

Der Vorsitzende der Synode , Dekan Ebert , eröffnete dieselbe mit
einer Ansprache, der er das Bibelwort zu Grunde legte : „Ihr aber
seit getrost und tut Eure Hände nicht ab , denn Euer Werk hat seinen
Lohn"

. Der Redner führte u . a . aus : Trotz der schweren Zeiten , trotz
aller Gefahren dürfen wir nicht versagen und müffen getrost weiter
schaffen. Ob auch von außen Gefahren verschiedener Art drohen , ob
von innen Uneinigkeit und Spaltung ihr Haupt erheben wollen , wir
lasten uns nicht beirren . Getrost und sicher werden wir weiter arbei¬
ten , denn unser Werk hat seinen Lohn . In Hingabe an das Evange¬
lium und das Werk unseres Herrn Jesu Christi wollen wir lebendige
und glaubenstreuc Diener unseres Herrn sein , die bestehen auf dein
alten und ewig neuen Grund , dem Evangelium . Trotz verschiedener
Meinungen wollen wir festhalten an den Wahrheiten unserer christ¬
lichen Religion . Ein bedeutsames Werk, der neue Katechismusent -
wurf , steht zur Beratung , ein Werk, durch das wir die Jugend ein¬
führen sollen in die Wahrheiten des Glaubens . Je mehr und erfolg¬
reicher uns das

^ gelingt , desto glaubenstreuer machen wir unsere Ju¬
gend und desto fester und sicherer gestalten wir damit die Zukunft un¬
seres Volkes und unserer Kirche . Wenn der Katechismusentwurf in
.er Fassung , wie er uns vorliegt , auch nicht spruchreif ist, wollen wir

Uerrnischtes .
^ Eintrachthütte , 21 . Juni . (Tel .) Als heute nachmittag der

Pfarrer und die beiden Geistlichen von Eintrachthütte bei Tische saßen,betraten zwei Individuen das Pfarrhaus . Einer der Kapläne öffnete
die Türe und fragte nach dem Begehr . Hierbei wurde er gewahr , daßeiner der beiden Männer einen Revolver bei sich trug . Der Kaplan
ging in das Zimmer zurück und sagte dem Pfarrer , daß die beiden
Männer ihn zu sprechen wünschten . In diesem Augenblick schoffen die
beide » auf die Geistlichen. Diese schlugen die Türe zu und riefen um
Hrlfc . Der Kutscher, der die Rufe hörte , ließ die Hunde los . Außer¬
dem kamen Einwohner der Ortschaft und Polizei herbeigeeilt . Die
Banditen ergriffen hierauf die Flucht und wurden sofort verfolgt . Bei
der Verfolgung feuerten die Polizei und beide Banditen aufeinander .
Hierbei wurde ein Polizist an der Hand verletzt und einer der Ver¬
folgten am Kopf. Schließlich wurden beide festgenommen, verweigern
jedoch die Angabe ihrer Persönlichkeit .

— Leipa (Böhmen ) , 21 . Juni . (Tel . ) Der Kellner Jos . Bumler
geboren zu Gablonz a . d . Neiße , hat sich hier heute der Po¬
lizei gestellt mit der Selbstbezichtigung , im vorigen Herbst
den Mord an der Frau Hoffmann in Berlin
begangen zu haben .

fod Myslowitz , 21 . Juni . (Tel . ) In einem geschickt ver¬
borgen gehaltenen Zimmer in der Wohnung der Gebrüder
Noras im benachbarten Lawok wurde eine komplett eingerich¬
tete Falschmünzer -Werkstätte entdeckt . Die Polizei beschlag¬
nahmte einen ganzen Posten Falsifikate und große Mengen
Zink und Kupfer , das zur Herstellung des falschen Geldes
diente . Die Falschmünzer wurden verhaftet .

Odessa , 21. Juni . (Tel .) In der Korrektionsanstalt
für junge Leute brach eine Revolte aus . bei der der Direktor
schwer mißhandelt wurde . Er hatte die Zöglinge hungern ,
durchpeitfchen und sie wochenlang nackt einfperren laffen .

Der Schluß der Berliner Reiseausstellung .
Berlin , 21. Juni . Gestern abend 8 Uhr wurde Hierselbst die

Internationale Reise-Ausstellung geschloffen , die einen glänzenden
Erfolg zu verzeichnen hatte . Abgesehen von der Zufriedenheit der

doch unsere Gedanken über ihn in Frieden austauschen . Wenn wir
für unsere Sache kämpfen, so kämpfen wir nicht für etwas verlorenes ,
sondern für eine Sache, die zum Siege führen wird . Mit einem Gebet
schloß der Vorsitzende seine Darlegungen .

Darnach wurden Stadtvikar Schneider und Kandidat Hessig zu
Schriftführern der Synode berufen.

Der Vorsitzende Dekan Ebert , der nur sehr schwer zu verstehen ist ,
eine auch zahlreichen Rednern der folgenden Verhandlungen anhaftende
Eigenschaft, machte hierauf verschiäene Mitteilungen geschäftlicher
Art und gab eingelaufene Entschuldigungsschreiben von Mitgliedern
der Diözefansynode bekannt, die an der Teilnahme der heutigen Sitzung
verhindert waren . Es war u . a . ein solches Schreiben von Frhrn .
v. Marschall eingekommen. Der Vorsitzende schlug vor , an Frhrn .
v. Marschall ein Schreiben zu richten, in welchem demselben der Dank
für seine langjährige Wirksamkeit ausgesprochen werden soll . Die
Versammlung war damit einverstanden.

Dekan Ebert richtete sodann an die Synode Mitteilungen über die
Ausführung der vorjährigen Deschlüffe und aus dem Bescheid des Ober¬
kirchenrats auf die Diözefansynode» 1910 . Die Mitteilungen , welche
den Eottesdienftbesuch und die Jugendfürsorge hauptsächlich betrafen ,
gaben zu einer Debatte keinen Anlaß .

Dekan Ebert erstattete des weiteren den
Bericht des Diözesanansschuffes

über die kirchlichen und religiös -sittlichen Zustände der Diözese Karls -
ruhe -Stadt . Der Referent verwies in der Hauptsache auf den vor¬
liegenden gedruckten Bericht, der die Einzelberichte der zur Diözese ge¬
hörenden Pfarreien umfaßte.

In der an den Bericht sich anschließenden Diskussion wurde auch
die Frage der Austritte

aus der evangelischen Kirche kurz gestreift. Hofprediger Fischer wies
darauf hin , daß nach den sozialen Kreisen die Austretenden meist dem
Arbeiterstande angehören, und daß unter ihnen die Zahl der Schrift¬
setzer hervortritt , daß zu den Austretenden viele solche Existenzen ge¬
hören, die ihre Kirchensteuer nicht bezahlen und zur Zahlung derselben
angehalten werden müssen .

Im weiteren Verlaufe der Beratungen , bei denen Ministerial¬
direktor Weingartner , Oberlehrer Schumacher, Stadtpfarrer Rohde,
Hofprediger Fischer , Kommerzienrat Dürr und Stadtpfarrer Rapp das
Wort nahmen , wurde von verschiedenen Seiten Klage geführt
über die Verteilung des Religionsunterrichts , die es mit sich bringe ,
daß die Geistlichen meist nicht in der Lage sind , den Kindern ihres
Bezirkes Religionsunterricht zu geben . Sie lernen diese Kinder ge¬
wöhnlich erst im Konfirmandenunterricht kennen. Der letztgenannte
Redner wies darauf hin , daß der Mitzstand darauf zurückzuführen sek.
weil das Schulhaus in der Waldstratze und das in der Gartenstraßc
der Volksschule entzogen worden sind.

Stadlpfarrer Mondon kam bei dem Abschnitt Vekämpsung des
Alkohols auf die Jugendfürsorge u . im Zusammenhang damit auf den

Wandervogel
zu sprechen . Es sind die Bestrebungen dieser Einrichtung nicht zu
verwerfen . Aber es muß doch darauf hingewicfcn werden , daß durch
den „Wandervogel " ein Teil der Jugend der Mittelschuken dem
sonntäglichen Gottesdienst entzogen wird . Es ist aus Ettlingen durch
die Presse bekannt geworden, daß auf einem Ausflug einer solchen
Jugendvcremigung deren Leiter , ein Lehramtspraktikant , die Kna¬
ben ein Lied einlernte und singen ließ , in dem davon die Rede ist ,
daß, wenn die Soldaten einziehen die Mädchen Fenster und Türen
öffnen, in welchem weiter vom Küffen die Rede ist . Man beachte
dabei , daß es sich um Schüler vom 4 . bis 8 . Schuljahr handelt . Ich
sehe in dem „Wandervogel " eine Gefahr für unser kirchliches Lebe»,
soweit es sich um den Kirchcnbefuch handelt . Es werden durch :hn
zahlreiche junge Leute der Kirche entzogen.

Stadtpfarrer Ebecke-Bruchsal : Bezüglich des von dem Vorredner
genannten Liedes dürfen wir nicht so engherzig sein . Es handelt sich
hier um eines der alten Soldatenlieder , die jetzt wieder gesungen
werden. Es werden von der Jugend andere Lieder gesungen, wie
das angeführte , von denen der Pfarrer nichts erfährt . Es wird von
einer Sette vieles am „Wandervogel " ausgesetzt. Wir sollten uns
dadurch nicht mitziehen laffen. Daß an manchen Sonntage :', die
jungen Leute dem Gottesdienste entzogen werden , ist richtig , aber sie
haben eben keinen anderen Tag , an welchem sie Zeit zu einem Ganz -
tagausflug haben . Es wird übrigens von der Leitung des „Wan¬
dervogel" darauf gesehen , daß nicht jeden Sonntag ein Ausflug ge¬
macht wird . Wir haben keinen Grund ängstlich zu sein .

Stadtpfarrer Rohde trat im allgemeinen dem Vorredner bei und
bemerkte, daß die Knaben beim „Wandervogel " in guten Händen
seien .

Pfarrer Mayer : Ich muß mein Erstaunen darüber ausdrücken,
daß hier ein solches altes Soldatenlied , wie es angeführt wurde , ge¬
billigt werden kann. Ich stehe in dieser Angelegenheit auf dem
Standpunkte des Gebotes : „Gedenke des Sabbats , daß du ihn
heiligst" . Diesen Standpunkt sollte jeder Geistliche vertreten .

Damit war die Beratung des Berichts beendet.
Oberlehrer Schumacher berichtete darnach über die Diözesan-

kostenrechnung für 1910 . Die Rechnung wurde für unbeanstandet er¬
klärt und dem Kassenführer, Kommerzienrat Dürr , Entlastung er¬
teilt . Im Anschluß daran erstattete

Kommerzienrat Dürr Bericht über den Voranschlag für 1911 .
Der Voranschlag wurde ohne Debatte gutgeheißen .

Aussteller, die durchaus eine Verlängerung anstrebten , war ihr die
Gunst des Publilums von Anfang bis Ende treu geblieben . Noch am
Sonntag haben über 12 000 Personen die Ausstellung besucht , und
auch für den Schlußtag ergab sich noch eine große Beteiligung des
Publikums . Die Erwartungen der Aussteller sind deshalb nicht nur
erfüllt , sondern sogar noch ubertrofsen worden.

• An dieser Reise-Ausstellung hatte sich bekanntlich auch der „Ba¬
dische Landesverband " zur Hebung des Fremdenverkehrs beteiligt .
Die badische Ausstellungsabteilung hatte nicht nur einen günsttgen
Platz , sondern war von Hrn . Kunstgewerbeschul-Direktor Hossacker in
Karlsruhe auch recht wirkungsvoll arrangiert , wenn schon zur dekora¬
tiven und künstlerischen Ausstattung nur bescheidene Mittel zur Ver¬
fügung standen, gegenüber den größeren Ausstellungen anderer Län¬
der, die über bedeutende Staatszuschüffe verfügen konnten , wie z . B .
der Landesverband von Elsaß-Lothringen , Schweiz, Tirol ec.

Auch die Stadt Karlsruhe war durch Tafeln und Photographien
gut vertreten . Sehr hübsch präsentierten sich die Dioramen von Baden -
Baden , gemalt von Hrn . Direktor Hoftheatermaler Wolf in Karlsruhe
und vom Triberger Wasserfall von Maler Reiß in München . Zahl¬
reiche badische Städte - und Schwarzwaldbilder gaben den Besuchern
Gelegenheit, Erinnerungen aufzufrischen oder den längst gehegten
Wunsch zum Entschluß werden zu laffen, bei der nächsten Reise auch
dem schönen Badener Lande einen Besuch abzustatten , von dem diese
Ausstellung so viel Sehenswertes zu zeigen wußte .

UnglüLsfälle .
— Dresden , 21 . Juni . (Tel .) In dem Gebäude der

Sächsischen Spiritusgesellschaft in der Hamburger Straße
wurde heute nachmittag ein mit Spiritus gefüllter Behälter
entleert . Dabei entstand auf bisher unaufgeklärte Weise eine
Spiritusexplosion . Die sofort auf die Meldung Erotzfeuer
herbeigeeilte Feuerwehr fand an der Unfallstelle den 31
Jahre alten Abfüller Schalm unter den Trümmern auf . Er
gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich , starb aber bald
darauf . Der Kontorist Wolf hat erhebliche Verletzungen da¬
vongetragen , sodatz man an seinem Aufkommen zweifelt .
Schwere Brandwunden erlitten ferner Direktor Schmidt » ein
Steueraufseher und ein Feuerwehr »«:» », die sämtliche nach

Es folgten nun die Referate über den von der Katechiomusko« -
miffion der 1809« Eeneralfynode hergrstellten neuen Katechismus ^
entwurf . 1

Stadtpfarrer Werner -Bruchsal sprach
'als erster Redner . Wirj

haben wieder einmal einen Katechismus vor uns , wie wir in den letz-̂
ten Jahren schon viele in Händen gehabt . Der zukünftige Katechis¬
mus , wie er zu Stande kommen soll, wird sich einer Vorarbeit rüh »
men dürsen , wie kein anderer Entwurf sie gehabt hat . Vor vier Jah -j
ren hatte ich hier über einen Katechismusentwurf zu berichten , der-
aus einer von dem Kirchenregiment bestimmten Kommiffion hervor -^
gegangen war . Jener Entwurf lag der Eeneralfynode vor , deren :
Billigung er nicht fand . Die Eeneralsynode von 1909 setzte deshalb ?
eine aus sieben Mitgliedern bestehende Kommiffion zur Bearbeitung
eines neuen Entwurfes ein. Der Kommiffion wurden folgende Richt-
linien gegeben : 1 . in materieller Hinsicht : im Sinne biblischer 25« »
tiefung und nach den Grundsätzen pädagogischer Konzentration ; 2. itt ,
formeller Hinsicht : die zum Memorieren bestimmten Sätze im Sinne !
der kindlichen Faßlichkeit, Kürze und religiösen Wärme . In
11 Sitzungen hat die Kommiffion den Entwurf beraten . Es war eing
schwierige Aufgabe, vor welche die Kommiffion gestellt wurde . De»
Entwurf nahm sie einstimmig an , sie war aber auch einmütig in dem!
Pessimismus über den Erfolg der Arbeit . Die Kommiffion war nichts
erfüllt von freudiger Arbeitslust , sondern von der finsteren Entschloss
senheit des Pflichtbewußtseins . Bei der bestehenden kirchenpolitischen?
Lage mußte die Gegensätzlichkeit der beiden Richtungen zum Ausdruck
kommen und es war schwer, eine Brücke der Verständigung zu find « «,?
Ls sollte das Werk die Liberalen nicht drücken und den Wünschen der ?
Konservativen Rechnung rragen ; dabei sollte aber auch noch ein >
brauchbares Schulbuch geliefert werden. Es war daher begreiflich, ^
daß das Werk die Spuren eines Kompromisses an sich tragen mußte, !
Es ist aber etwas geschaffen worden und es läßt sich nicht bestreiten, '
daß das Werk eine Fülle religiös fruchtbarer Gedanken darbietet . .
Der Redner behandelte sodann in eingehender Weise die einzelnen !
Abschnitte des neuen Entwurfs , wobei er verschiedene Abänderungen :
für wünschenswert bezeichnte . Trotz verschiedener , noch bestehend« !
Wünsche und gebotener Abänderungen bedeutet der Entwurf einen !
Fortschritt , der alte Beschwerden beseitigt. Die Kommissionsarbeit !
gibt uns die Hoffnung, daß ein Werk zu Stande kommt zum Wohls
unserer Jugend und unserer Landeskirche. Der Redner stellte am ?
Schluffe feiner Darlegungen folgenden Antrag : !

„Die Diözefansynode wolle beschließen : Der Entwurf der Kam » ,miffion, deren Tätigkeit dankbare Anerkennung auszusprechen ist»?
wird , da er den von der Eeneralsynode gegebenen Richtlinien « rt - j
spricht , vorbehaltlich mehrerer noch vorzunehmender Verbesserungen ?
zur Einführung empfohlen." «

Korreferent in dieser Frage war Stadtpfarrer Kühlewein -Karls - ,
ruhe . Er wendete sich gegen den Entwurf und führte zur Begründung !
feines Standpunttes u . a . aus : Wenn an dem Entwürfe Kritik geübt >
wird , so wird damit in keiner Weise die Arbeit unterschätzt, welche von ;
der Kommission geleistet worden ist . Sie war bestrebt , den zum Teil !
entgegenstehenden Wünschen Rechnung zu tragen . Bei den gegen- !
wärtiaen Verhältnissen war aber die Kommission nicht im Stande, !
einen Katechismus z» schaffen» der allgemeine Zustimmung finden !
kann. Ein solches Werk wird eine siebenlöpfigeKommission nicht voll - !
bringen können , das kann mir durch einen Einzelnen in einer große« !
entschiedenen Zeit entstehen. Die gegenwärttge Zeit ist aber eine solche !
nicht. Die kirchlichen und auch andere Gegensätze sind viel zu stark» um
ein Werk, wie es nötig ist , entstehen zu laffen . Der Redner wendete
sich sodann zu einzelnen Abschnitten des Entwurfs und war der Auf¬
fassung, daß sich derselbe zu wenig an die Glaubenslehre anlehnt .
Man sieht deutlich, daß er «in Berlcgenheitsprodult ist . Ich kann in
dem Entwurf keinen Fortschritt im Sinne der biblischen Vertiefung
sehen . Dann enthält der Entwurf vieles , was in die Hand des Lehrers !
und nicht in die des Schülers gehört. Wenn es auch anzuerkennen ist»

'
daß der Entwurf einzelnes Anerkennendes bringt , so kann er doch )
nicht als ein Fortschritt gegen den bisherigen Katechismus angesehen !
werden . Die Schuld daran liegt nicht an der Kommission, die getan )
hat , was sie konnte , das liegt in der Natur des Unternehmens , einen !
Entwurf auf Bestellung zu machen . Der alte Katechismus entsprich^)
der heutigen Situation besser wie der Entwurf .

Es entspann sich eine
längereDebatte ,

in der sich teils aus materiellen , teils aus theologischen und pädagogi - ,
schen Gründen Stadtpfarrer Rapp , Stadtpfarrer Weidcmeier und Hof-,
Prediger Fischer gegen den Entwurf aussprachen, während Stadtpfarrer
Hesselbach « , Oberlehrer Schumacher , Stadtpfarrer Rohde und Mi¬
nisterialdirektor Weingartner für denselben und für den Antrag
Werner eintraten . Von Seiten des Hofpredigers Fisch « wurde fol¬
gender Antrag eingebracht:

„Die Diözefansynode anerkennt die von der Kommission geleistete !
Arbeit und deren Vorzüge, hat aber die Ansicht , daß noch eine gründ - !
liche Bearbeitung des Entwurfes bezüglich des inneren Aufbaues und !
der Fassung notwendig ist . Sie sieht in dem Entwurf einen wertvolle «
Austrag zur Lösung der Katrchismussrage und empfiehlt , ihn d«
Obcrkirchenbehörde als Material zu überweisen.

"

Rach einem Schlußwort der beiden Referenten wurde der Antrag
Werner mit 13 gegen 10 Stimmen abgelehnt und dann der Antrag
Fischer mit 15 gegen 8 Stimmen angenommen .

Es folgten sodann zwei Ersatzwahlen, worauf die Synode ge¬
schlossen wurde.

dem Krankenhaus übergeführt wurden . Mehrere Personen
wurden außerdem leicht verletzt . Es sind mindestens 40 008 !
Liter Spiritus ausgelaufen , die in Brand gerieten und durch !
Verdünnung mit Wasser gelöscht werden mußten .

1 Halle , 22 . Juni . (Privattel .) Bei dem Königsfchieße «
in Schönewalde wurde durch eine abirrende Kugel ein fünf¬
jähriges Kind getötet und ein anderes schwer verletzt .

Epidemie».
hd Frankfurt a. M ., 21 . Juni . (Tel .) In dem bei !

Breitenborn (A . Wächtersbach ) liegenden Basaltwerl find , j
wie aus Gelnhausen gemeldet wird , unter den Arbeitern die !
schwarzen Pocken festgestellt worden . Bis jetzt ist ein Mann !
und eine Frau erkrankt . Strenge Vorkehrungen wurden ge- \
troffen . j

bd Schneidemühl , 21 . Juni . (Tel .) Seit einigen Tagen !
ist , wie bereits berichtet , hier eine Typhus -Epidemie ausge - j
krochen , die schon einen großen Umfang angenommen hat . !
Vis heute mittag sind etwa ISO Typhusfälle gemeldet wor - !
den , fodaß das städtisch, Krankenhaus bereits überfüllt ist !
und Baracken aufgeschlagen werden müffen . Aller Wahr - s
scheinlichkeit nach ist die Krankheit durch Milch von » « feuch¬
ten Tieren eingeschleppt worden . Gegen die hiesigen Mol¬
kereien und gegen sämtliche Milchhandlungen find sehr scharfe
Maßregeln getroffen worden . Ebenso sind bereits einige
Bäckereien und Gastwirtschaften geschloffen . Die Schließung
weiterer Geschäfte steht unmittelbar bevor . Heute wurden
sämtliche Schulen geschloffen . In der Stadt herrscht all » ,
gemeine Panik , da man nicht weiß , woher die Krankheit !
stammt . Heute wurden 25 neue Typhnsfälle gemeldet . Die
Aufregung der Bevölkerung steigt.

■= Rewyork , 22. Juni . (Tel . ) Auf dem Dampfer „Duea !
Degli Abruzzi " sind 4 Cholerafälle festgestellt worden , von !
denen .2 tödlich verliefen . Der Dampfer „Laura " aus Triest !
wurde unter Quarantäne gestei *
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Aus der Aestdenz.d
Karlsruhe. 22. Zum.

A Das Leib-Grenadierregiment hat heute vormittag 7 .35 Uhr
.abermals unsere Stadt verlassen , um in Bitsch Regimentsubungen
-abzuhalten. Die Fahnen wurden um 7 Uhr mit klingendem Sprel
'vom Schlosse abgeholt und nach der Bahn gebracht . Der Sonderzug
bestand aus 46 Wagen. y© Sommersbeginn. Mit dem heutigen Tage nach der Tag - und

-Nachtgleiche find wir in den Sommer erngetreten, lener kUmatrscy
heißesten Jahreszeit unserer Breiten , die von Sonnensolstrtrum der
Ekliptik ü . h. von der Sonnenferne eingeleitet wird. Wenn trotz der
größten

'
Entfernung der Sonn« von der Erde die Temperaturen hoher

'sind so rührt das von dem steileren Einfallswinkel der Sonnenstrah¬
len auf die Erdoberfläche der nördlichen Halbkugel und von der grö¬
beren Strahlungsdauer des Sonnengestirns her Eigentümlich rst die
.Verschiebung der klimatischen Höhenpunkte . Man sollte die größte
Hitze vermuten, wenn die Sonne am höchsten steht und am laustenüber dem Horizont verweilt . Nun tritt aber die größte Hitze erst um
etliche Wochen später im Juli oder August ein, eine Erscheinung , die
'damit zu erklären ist. daß die Sonn« dann bereits in lange« ! Wir¬
kung den Erdboden erwärmt, den Schnee der Gebirge zum ~ eu ao -
aeschmolzen und auch die Witterung der Arktis gemildert hat fodatz
die Einflüsse der Schnee -, und Eisregionen im Gebirge und der Polar -
izone» die hauptsächlich in der Zufuhr kalter Luft bestehen , herabgesetzt
.sind. Wir haben gerade in der letzten Zeit diese Einflüsse noch merk-
'lich auch bei uns gespürt , in dem die nordwestlichen Winde, bereits in
ihrem Ausgangspunkte stark abgekühlt , uns eine empfindliche Kühle
brachten . Bei uns gilt als heißeste Sommerszeit die Periode der
Hundstage zwischen dM 24 . Juli und 24. August , in der die Sonne
das Sternbild der Löwen durchläuft und in der der Hundsstern oder
Sirius mit der Sonne auf - und untergeht. Um diese Zeit wird dann
auch der Zug aus der Stadt hinaus zur Erholung im Gebirge, aufdem Land, an der See am stärksten, und manchem, der in diesen ^

Ta¬
gen nicht

'
ausspannen kann, werden der Asphalt , die Häuserwändeder Großstädte zu einem Glutofen, der Menschen und Tiere erschlaffenläßt . Allerdings haben wir in der gemäßigten Zone eine so ausge¬prägte heiße Zeit nicht, meist tritt gegen Ende der Hundstage schonein Temperaturrückgang ein und wirkliche schlimme Hitzperioden , ver¬bunden mit Dürrjahren und anderen schädlichen Folgen gehören beiuns immerhin zu den Seltenheiten .

<f> Johannisfeier . Am Samstag , de« 24. d. Mts ., abends 8 Uhr ,findet im Stadtgarten zur Feier des Johannistages Doppelkonzertder vollständigen Kapellen des 1. Badischen Leibgrenadier-Regiments ,Nr . 169 und der beiden Artillerie -Kapellen Nr. 14 und 50 statt . Um ")
,% 10 Uhr wird ein großes Brillant -Feuerwerk durch den Königlich
Württembergischen Hoffeuerwerkstechniker Fischer aus Cleebronn,der schon wiederholt Feuerwerk im städtischen Kurgarten zu Baden-Baden und im Stadtgarten zu Karlsruhe mit großem Erfolge abge¬brannt hat, veranstaltet. Das Programni hiefür bietet eine Anzahlhervorragender Nummern, die auch von den dem See abgelegenenPlätzen aus gesehen werden können , so daß ein Andrang des Publi¬kums an das Seeufer bei Beginn des Feuerwerks vermieden wird.Nach Schluß des Feuerwerks wird inmitten des Stadtgartensees derüblich Holzstoß (das Johannisfeuer ) abgebrannt werden . Die Ein¬trittspreise sind die gewöhnlichen. Außer dem neuen Stadtgarten¬eingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle) ist auch der alteStadtgarteneingang (links vom Festhalleportal) geöffnet. EinKartenvorverkauf ist beim neuen Stadtgarteneingang von Sams¬tag , den 24 . d . Mts, , vormittags 9 Uhr, eingerichtet .— Ein zeitgemäßer Vortrag wird für die Hausfrauen, über WecksFrischhaltung demnächst hier durch eine geprüfte Kochlehrerin , unterVorführung der praktischen Handhabung seiner Apparate gehaltenwerden . Man schreibt uns dazu : Die Zahl der dankbaren Anhängerin¬nen von „Weck" ist Legion und keine der in seinem System geübtenund auf ihren Vorratsschrank stolzen Hausfrauen wird sich leichter'Hand überzeugen lasten , daß sie nach alter Methode arbeitet, da dochbeständig Neuheiten und wertvolle Verbesserungen die Frischhalterin-nen in Spannung halten. Bei dieser Gelegenheit werden alle wistens-werten Fragen eingehend erläutert und Versuchsproben in Neuheiten,st> z. B . Hausmacherwurst im Glas , Torten und Kuchen im Glas , reinealkoholfreie Fruchtsäfte usw . verabreicht . Es -wird ein Kursus ein¬gerichtet , in dem Frauen und Mädchen als neuen Erwerbszweig dieseschöne Kunst erlernen können , denn in viele Häuser sind schon selbst¬ständige Einweckskünstlerinnen verlangt worden , aber leider bisherkeine erhältlich gewesen .
p

.
A Zirkus Corty-Althoff. „Wer Vieles bringt, wird Jedem etwasbringen," sagt ein Sprichwort, dem zu Folge wird der heute frühaus Baden-Baden hier cingetroffene Zirkus Corty-Althoff abends8% Uhr sein hiesiges neuntägiges Gastspiel eröffnen . GlänzendeDressuren , erstklassige Artisten, alles in vornehmer , ruhiger Eleganz,in einem mit allen erdenklichen Komfort ausgestatteten luxuriösenZeltbau zur Ausführung gebracht, sind von jeher als Kennzeichen derZirkus Corty-Althoff zu betrachten . Und eben diese Eigenschaften ,die in diesem altrenommierten Unternehmen Tradition sind, sichertenrhm eine führende Stelle unter Europas Zirkusten . Samstag , Sonn¬tag und Mittwoch, sowie am Donnerstag (Peter und Paul ) sind je2 Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr zu ganz kleinen Preisen für Großûnd Klein und abends 8 '/, Uhr zu gewöhnlichen Preisen.-f-- Gefährlicher Kinderfreund. Gestern nachmittag lockte ein un¬bekannter , etwa 20 Jahre alter Bursche aus der Rüppurrerstraße einsechs Jahre altes Mädchen in den Durlacherwald, in die Nähe des-städtischen Wasserwerks und nahm an dem Kinde unzüchtige Handlungen vor.
8 Logisschwindler. Ein angeblicher Bildhauer, Theodor Burgeraus Heidelberg, 26 Jahre alt , mittelgroß, mit blondgelocktem Haar,mietete sich unter Vorspiegelungen ein und verschwand nach einigenTagen wieder ohne zuvor Miete und Kost bezahlt zu haben .8 Festgenommen wurden ein 15 Jahre alter Bäckerlehrling ausEppingen, der seinem Lehrherrn 12 JA unterschlug und sich nachherobdachlos hier umhertrieb , ein 20 Jahre alter Taglöhner aus Alten¬steig, der seinem Reisegefährten in Erötzingen eine silberne Uhr stahlund sie hier wieder veräußerte und ein 18 Jahre alter, stellenloserSchlosser aus Oelsnitz, weil er gestern in Baden-Baden ein neuesFahrrad entwendete und hier zum Versatz bringen wollte.

Uon der Knftfchiffahrt .
— Petersburg , 21 . Juni . (Tel .) Das lenkbare Luftschiff

„Parseual " hat gestern und heute unter Leitung des deut¬
schen Hauptmanns Dinglinger mit zwölf Passagieren zwei
Fahrten unternommen .

Der Deutsche Rundflug .
Der 5. Tag der Kieler Flugwoche .

<= Kiel , 21. Juni . (Tel .) Bei stark böigem Wetter star¬
tete heute nachmittag 4 Uhr Schall zu einem kurzen Flug
um den Frnhpreis . Um 5,25 Uhr stieg Hirth mit Frau
Direktor Boerner als Passagier zu einem Dauerfluge auf und
landete nach einem prachtvollen Flug über den Kriegshafen
und die weitere Umgebung Kiels 7Z4 Uhr . Leutnant Z a h -
now stürzte nach kurzem Fluge vom Wind niedergedrückt in
einen Garten . Er erlitt einen leichten Oberarmbruch. Kurz
nach 8 Uhr starteten Wiencziers und Hirth zu einem
Staffettenflug nach Eutin . Wiencziers traf bereits um % 9
Uhr in Eutin ein . Wenige Minuten später wurde auch Hirth
als zweiter Flieger gesichtet. Auf dem Flugplatz waren nach¬
mittags die Prinzessin Heinrich von Preußen und die Prin¬
zen Adalbert und Waldemar längere Zeit anwesend .

= Kiel , 22. Juni . (Tel .) Den gestrigen Tageshöhen -
preis gewann Hirth mit 820 Meter . Beim Stafettrnfluge
Kiel —Eutin erreichte Wienczieres Eutin und ging auf einem
Getreidefeld nieder , wobei der Apparat beschädigt wurde .
Hirth kehrte mit einem Pastagier , nachdem er in Eutin
einen Brief ausgeworfen hatte , nach Kiel zurück . Er erhielt
den ersten Preis und den Ehrenpreis des Reichsmarineamts .

Aus dem gewerblichen Keben.
$ Singen a. H., 21 . Juni . Die Maggifabrik hat eineneue bemerkenswerte soziale Einrichtung getroffen : Vom1. Juli ds . I . ab wird für jedes noch nicht erwerbsfähigeKind unter 14 Jahren von in der Fabrik beschäftigter Elternpro Woche 85 Pfg . bezahlt . Die gleiche Vergünstigung wirdfür kranke, also nicht erwerbsfähige Kinder über 14 Jahrengewährt .
c = Rotterdam , 21 . Juni . (Tel .) Die Holland -Amerika -Livie erhielt soviel Dienstanerbietungen von Seeleuten so¬wohl aus Holland wie aus dem Auslands , besonders ausDeutschland , daß die Dampfer „Potsdam " und „Zyldik " amSamstag auslaufen werden . Der Dampfer „Tabanan " vomRotterdamer Lloqd geht morgen mit voller Mannschaft undeiner großen Zahl von Pastagieren zur Flottenparade nachSpithoad in See .

Sport -Uachrichten .
= Kiel . 21 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen ersten Wett

ftchrt der Sonderklasse aus der Kieler Fährde wurde „Tillq
Xty " «chp . wSBtt» X “

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

M Berlin , 21 . Juni . Wie das „B . T .
" hört , hat Han¬

delsminister Sydow keinen Zweifel darüber bestehen lasten ,
daß er entfchlosten sei, von seinem Posten zurückzutretrn, falls
die Einführung des Religions -Unterrichts in den Fortbil¬
dungsschulen endgültig beschlossen werden sollte .

) ! s Berlin , 22 . Juni . (Privattel .) Nach Aeußerungen eines
reichsländischen Blattes hält der Bundesrat am 28 . d . Mts . seine
letzte Sitzung vor den Sommerferien ab , einerlei ob der Handelsver¬
trag mit Japan bis dahin fertig ist oder nicht. Verzögert sich der Ab¬
schluß über diesen Termin hinaus , so wird in der ersten Hälfte des
Juli eine außerordentliche Sitzung des Bundesrats abgehalten wer¬
den, zu der die Meinungen der Bundesregierungen, deren Bevoll¬
mächtigte nicht mehr anwesend sind, auf dem Korrcspondenzwege ein¬
geholt werden soll .

= Berlin , 21. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt anläßlich des Besuches des amerikanischen
Geschwaders in Kiel : „Wir begrüßen in den amerikanischen
Gästen die Vertreter einer nahen befreundeten und großen
Nation , mit der Deutschland durch mannigfache Bande der
Vergangenheit und Gegenwart verknüpft ist und heißen sie
in den deutschen Gewässern und auf deutschem Boden herzlich
willkommen .

<= Wien , 21 . Juni . Der Kaiser erhob den früheren Minister¬
präsidenten und derzeitigen Statthalter von Böhmen, Graf Franz
Thnn in den Fürstenstand . — Wie die „Neue Freie Presse " meldet, ist
Graf Tassilo Festetiez , bei dem Kronprinz Rudolf, Erzherzog Franz
Ferdinand und der verstorbene König Eduard von England häufig zu
Gast weilten , vom Kaiser in den Fürstenstand erhoben worden . Durch
seine Heirat mit einer geborenen Lady Hamilton, die in erster Ehe
mit dem Fürsten von Monako vermählt war, ist Festetiez mit dem
württembergischen Königshausc nahe verwandt.

bä Wien , 22 . Juni . In Budapest waren gestern alar¬
mierende Gerüchte über den Gesundheitszustand Kaiser Franz
Josefs verbreitet . Es hieß nämlich , der Monarch hätte nach
einer aufgeregten Auseinandersetzung mit dem Erzherzog-
Thronfolger , die sich darum drehte , daß sich der letztere be¬
kanntlich geweigert hatte , zu den Krönungsfeierlichkeiten
nach London zu gehen , einen leichten Schlaganfall erlitten .
Die offiziöse Korrespondenz Wilhelm dementiert diese Nach¬
richt mit dem Hinzufügen , daß sich der Kaiser bei bestem
Wohlsein befinde . (Deutsche Tgsztg .)

— Rom, 21. Juni . Der Papst richtete an den apostolischen Lega¬
te» in Washington ein Handschreiben , in dem er seine Freude über
die Schritte hervorragender amerikanischer Persönlichkeiten im Jn -
trreste des Friedens ausdiückt .

— Turin, 21 . Juni . Da der Gesundheitszustand der Prinzessin
Clotilde zu ernsten Besorgnisien Anlaß gibt, trafen die Königin-
Witwe Margherita, Prinz Viktor Napoleon und Prinzessin Clemen¬
tine auf Schloß Stupinigi bei Turin ein. Die Königin-Witwe Maria
Pia von Portugal wird heute abend erwartet.

21. Madrid , 22 . Juni . (Privattel .) Im Kongreß behaup¬
tete der Radikale Sglefias , es seien große Pistolsnsendungen
für die Teilnehmer am eucharistifchen Kongreß eingeführt
worden . Kundgebungen wie das Absingen der Papsthymne
und Hochrufe auf den königlichen Papst seien beabsichtigt.
Di « Sozialisten und Republikaner erklärten , sie würden Zu¬
sammenstöße vermeiden , Herausforderungen aber scharf be¬
antworten .

— Paris , 21 . Juni . In dem Prozeß gegen Duez wegen
Unterschlagung bei der Liquidation der Kirchengüter hat der
Gerichtshof das Urteil gefällt . Duez ist zu 12 Jahren
Zwangsarbeit und 188 Francs Geldstrafe verurteilt worden ;
die Mitangeklagten Breton und Lefebore jeder zu zwei Jah¬
ren Gefängnis . Die beiden letzteren erhielten Strafaufschub
Der Schadensersatz» den die Verwaltung der Domänen ver
langt , wird später berechnet. Die anderen Kläger erhalten
ungefähr 500 000 Francs Schadenersatz.

— Haag, 21 . Juni . Der Ministerpräsident richtete an die Kam¬
mer eine Botschaft , in welcher er verlangt, daß das Wehrgesetz sofort
nach dem Wiederzusammentritt der Kammer im Herbst beraten
werde . Sin weiterer Aufschub wäre mit den Jnteresien des Landes
unvereinbar. Die Regierung müßte jede Verantwortung ablehnen.

Bom Kaiser.
— Kiek. 21. Juni . Die „Hohenzollern " mit dem Kaiser

an Bord lief um 1'/. Uhr uachmittags auf der Holtenauer Schleuse
in den hiesigen Hafen ein . Die gesamte Flotte , auch die hier
liegende amerikanische LinienschiffZdivision , feuerte den Salut von
33 Schuß. Die Mannschaften der Kriegsschiffe paradierte » und be¬
grüßten den Kaiser , der aus der oberen Kommandobrücke der
„Hohenzollern " stand, mit einem dreifachen Hurra.

Der Kaiser empsing später an Bord Meldungen der sich in
Jmmediatstellungen befindlichen ortanwesenden Admirale und den
Stadtkommandanten und den Oberprüsidenten von Bülow .
Sodann empfing der Kaiser den amerikanischen Botschafter David
Hill , welcher dem Kaiser den amerikanischen KontreadmiralBadger
vorstelltc , der die Kommandanten seiner Schiffe vorstellte .

Zur Abeudtafel an Bord der „Hohenzollern " waren
grladeu ; Prinz Adalbert , der^amerikanilche Apistrcadmftal Bad-

ger vom Flaggschiff „Louisiana" ,Botschafter Hill,deramerikanisch
Marineattache Korvettenkapitän Tront . Großadmiral v . Tirpjv
Admiral Graf Baudissin , Admiral v . Holtzenoorff , Admir ^
Schröder . Vizeadmiral v . Hkernigen , Korvettenkapitän Retz,
mann , der Marineattachee in Washington und Kapitän znr See
K a r p f.

Dem Gefolge des Kaisers fiir die Kieler -Woche ist Flügeladjip
taut Hanptmann v . Caprivi hinzngetreten .

Teutsch-sranzöfische Besprechungen.
lut Bad Kissingen , 22 . Juni . Gestern vormittag machte der Staats ,

sekretär des Auswärtigen Amtes von Kidrrlen-Wächter mit dem fran.
zösifchen Botschafter in Berlin , Cambon, einen einstündigen Spazier¬
gang und begleitete ihn dann zum Bahnhofe, von wo Cambon sich mit
dein fahrplanmäßigen Schnellzuge nach Paris begab . Herr o . Kiderle «,
Wächter hat gestern seine Kissingcr Kur beendet und wird heute nach
Berlin zurüükchren.

hd. Aaris , 21. Juni . Die heutigen Morgenblätter widmen der
jüngsten Unterredung des deutschen Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes , von Kiderlen - Wächter mit dem französischen Botschafter
in Berlin Cambon längere Artikel und messen ihr große Be-
dentung bei . Sie sprechen die Erwartung ans . daß die zwischen
Frankreich und Spanien bestehenden Differenzen durch
eine möglichste Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich
in gewissen schwebenden marokkanischen Fragen an Stärke verlieren
werden , weil dadurch sich Spanien seiner Isolierung immer mehr
bewußt wurde .

Die Krönungsseierlichkeiten in London.
----- London, 22 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von

Connaught gaben gestern im Aufträge des Königs allen Fürst,
lichkeiten, die au der Krönung teilnehmeii , ein Diner . II. a. waren
der deutsche Kronprinz und hie Kronprinzessin , sowie Prinz Heinrich,von Preußen anwesend .

----- London , 22. Juni . Die Lebhaftigkeit des Londoner
Straßenbildes steigerte sich in den letzten Tagen gewaltig , so-
daß an vielen Punkten der Hauptstadt täglich beständige Stockungen
von längerer Tauer stattfinden . Die Häuser sind mit Draperien
verhängt und mit Fähnchen , Emblemen bunt und reich geziert .

Die Wahlen in Oesterreich.
bä Wien, 22 . Juni . In politischen Kreisen rechnet man bereits

ziemlich allgemein mit dem Rücktritt des Kabinetts Bienerth , der
vielleicht schon vor der Parlamentseröfsnung erfolgen wird und mit
der Ernennung eines Beamten-Ministeriums. Besonder« erschüttert
ist die Stellung des polnischen Eisenbahnministers Glombinsli in-,
folge der fast vollständigen Vernichtung seiner politischen Grupp«
durch die galizischen Wahlen.

hd Wien , 21 . Juni . An Stelle des ausscheidenden
Handelsministers Dr . Weißkirchner wird man einen hohen
Beamten mit der Leitung des Handelsministeriums betrauen .

— Egee , 21 . Juni . Die Sozialdemokraten veranstalteten
gestern abend eine Kundgebung auf dem Marktplatz . Gen,
darmerie und Militär rückten aus und säuberten die
Straßen . Mehrere Verhaftungen wurden vorgencmmen .

Vom Balkan .
----- Monastir , 21 . Juni . Die hiesige Garnison veran¬

staltete gestern abend aus Anlaß der Anwesenheit des Sul «
tans nach der Illumination einen großartigen Fackelzug.
während dessen Verlauf der Sultan wiederholt am Fenster
erschien, um für die Huldigung zu danken. Heute zogen die
Schuljugend und Abordnungen aus der Provinz vor dem
Herrscher vorbei .

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 21. Juni . (Offizieller Bericht .) .

Die Börse war ruhig. Etwas höher notierten Pfalz . Bank-Aktien .!
Kurs : 106,50 bez. u . E . , Durlacher Hof -Aktien 260 G . , 262 B .r Ham¬
burger Aktienbrauerei vorm . Messerschmitt 78,50 G ., Bad . Asiekuranz
2275 bez. und Pfälz . Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik-Aktien!
188 .50 E .

*

Auszug aus den « tandesbückzern Karlsruhe .
Todesfälle :

19. Juni : Wilhelm Eötz, Oberbahnmeister a . D ., Ehemann, alt
4 Jahre ; Lina Ebel , Ehefrau des Taglöhners Johann Ebel, alt
83 Jahre . — 20. Juni : Auguste Buck, ohne Gewerbe , ledig , alt
28 Jahre ; Pauline Buhler, Ehefrau des SteindruckersAlbert Bühler,
alt 42 Jahre.

Waflerstans des Rheins.
Konstanz. Hafenpegel. 21 . Juni 4,36 m (20. Juni 4,25 m).
Schnsteriulel, 22 . Juni Morgens 6 Uhr 3 00 m (2l . Juni3,03 m),
Kelff, 22. Juni Morgens 6 Uhr 3,69 m (21. Juni 3,76 m).
Mara « , 22. Juni Morgens 6 Uhr 5,39 w (21 . Juni 5,21 m).
Mannheim , 22 . Jnni Morgens 6 Uhr 4,76 m (21 . Juni 4,18 m).

Uergnügungs - und Mereins - Anzsiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 22 . Juni :
1. K . Mandolinengesellsch . 8% U . Anf. -Probe in Alte Brauerei Printz
Männerturnoerein. 2. Frauenabteilung Oberrealschule . '
Schwarzwaldoerein. Vereinsabend. Moninger , Konkordiasaal.
Tierschutzverein . Mitgliederversammlung. 4 Jahreszeiten , Hebelstr . 2t
Turngem. 8% U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen o Eutenbergsch
Turngesellsch. 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam. I . Nebeniussch .
Verein kür Handlumrskommisvon 1858. Versamml. im Landsknecht.
Verein v. Boaelkrcundon . 9 Uhr Wochenveriammlunaim aold. W>ltt

Todes-Anzeige .
Dienstag vormittag wurde meine liebe Tochter

Auguste
im 28 . Lebensjahr von ihrem schweren Leiden erlöst.

Um stille Teilnahme bittet

Frau Slse BUOlS .
Akademiestrasse 47.

Karlsruhe , den 22. Juni 1911 ,
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

22 . Juni, um 12 Uhr, von der Friedhofkapelle
statt. 9982

U - 'i •
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Prinz Heinrich von Preußen über die Aviatik.— Kiel . 20 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen hat aus Anlaßder Kieler Flugwoche in der „Kiel . Ztg .
" einen kleinen Aufsatz über

die Aviatik erscheinen lassen , dem wir nachstehende Stellen entneh¬men : Die Aviatik von heutzutage , man mag noch so skeptisch seinwollen, hat ungeahnte Fortschritte gemacht; naturgemäß haften ihr
Mängel an , die aber nicht imstande sein werden , die einmal ausge¬löste Bewegung zu hemmen, denn fortdauernd werden Verbesserun¬
gen an den mancherlei Systemen ausgesührt . auch mehrt sich die Zahljener , welche unerschrocken , der Gefahr ins Auge blickend , bereit sind,ihr Leben einzusetzen , um die Frage der Eroberung der Luft lösen zuhelfen . Zu welchem Ende ? — fragt man mit Recht ! — Wozu die
Opfer an wertvollen Menschenleben? Die Meinungen hierüber sindgeteilt . Nach dem heutigen Stande der Flugtechnik geht man wohl
nicht fehl, wenn man ihr eine gewisse militärische Zukunft weissagt ;
schwerlich aber wird sich in absehbarer Zeit ein Verkehrsmittel fürdie Allgemeinheit daraus entwickeln, denn das Eefahrenmoment ,hohe Kosten, Abhängigkeit von der Witterung , ein Eebundensein an
bestimmte Landungsplätze , Unzuverlässigkeit der Motoren usw . steheneinem solchen entgegen, und überwiegen den an und für sich großenVorteil des Flugzeuges , sich von einem Ort zum andern bewegen zukönnen, bei einem Mindestmaß von Zeit und Weg.

Erfreulicherweise hat die Flugtechnik in Deutschland innerhalbdes letzten Jahres immer mehr Freunde und Gönner gefunden , auchist ein nicht zu verkennendes Interesse , welches zwar noch zum großenTeil der Neugier entspringen mag , in den verschiedensten Schichtender Bevölkerung zu finden , ein Interesse , welches geeignet ist, auchdas Verständnis für den Flugsport zu wecken, denn zurzeit kann manvon der Aviatik vornehmlich nur als „Sport " reden !
Fürwahr ein ernster Sport , der allein imstande ist, die Flugtechnikweiter zu entwickeln! „Sport " ist ja nicht, wie manchmal fälschlichgeglaubt , lediglich ein kostspieliger Zeitvertreib der besitzenden Klas¬sen , sondern in vielen Fällen der Vorläufer von Entwicklungen aufden verschiedensten Gebieten unseres Lebens , er stählt Leib undSeele, und kein Sport der Welt stellt höhere Anforderungen an diemenschliche Zähigkeit und Kaltblütigkeit , als gerade der Flugsport ;er erfordert ganze Männer , welche die vollste Sympathie der Nation ,der sie angehören , verdienen — denn wer in der Luft gegen Windund Wetter zu kämpfen gezwungen ist , kämpft immer um sein Leben!

Der Panamakanal vor der voNendung.
(Von unserem Korrespondenten .)— New Jork , Mitte Juni.Die Flut der Tagesneuigkeiten hindert uns . über die Flüchtig¬keit der Zeit tiefer nachzudenkcn und läßt uns die großen Werke

vergessen , die man in der weiten Welt vollendet und die in Wirklich¬keit doch nur die einzigen sind , an die kommende Generationen nochdenken werden. Unsere Zeit schreitet mit Riesenschritten vorlvärts,und auch jetzt wieder steht ein wunderbares, gigantisches Werk vorder Vollendung : Der amerikanischen Energie gelingt es , die Land¬enge zu dnrchschneiden . die Nord- und Südamerika verbindet .Der 1 . Januar 1915 ist offiziell für die Einweihungdes Kanalsbestimmt, den eine ganze amerikanischeKriegsflotte mit großem Pompbefahren wird . Man hofft jedoch , daß die Wasserstraße bereits am1 . Januar 1914 von den größten Handelsschiffen benutzt werdenkann. Es wird sogar damit gerechnet, daß Schiffe geringeren Tonneu-gehaltes bereits im Juni 1913 den Kanal werden passieren fBimcn.Es ist ein Titanenwerk , das da am Aequator seiner Vollendungentgegengeht. Eine Armee von 35—40000 Männern steht dort in

unaufhörlichem Kampfe. Eine Million Pfund Dynamit wird jedenMonat verbraucht , um die Felsen zu sprengen, um die entsetzte Naturzu bändigen . Ein gigantisches Heer von Werkzeugen ist dort in
Bewegung , gräbt , bohrt und zermalmt . Hundert durch Dampfkraftgetriebene Erdausheber sind in Tätigkeit und eine einzige dieserMaschinen leistet die Arbeit von 600 Menschen! Auf diesem Riesen-
arbeitsplatzc bewegen sich 279 Lokomotiven, 4134 Waggons. 18 Bagger¬maschinen , 39 Pontons , 16 Dampfhämmer , die Pfähle einrammen,nicht gerechnet die 68 Lokomotiven und 1495 Güterwagen der Eisen¬bahn . die mit dem Kanal parallel läuft. Stark , wie die Elemente
selbst , zermalmen mächtige Maschinen das nötige Material , und
Hebelkräne, wie man sie ilie gesehen , lassen es lawinengleich hinab -
stürzeu au den Stellen, wo sich die Dämme erheben, massiv wie kleineBerge . Schon am 26. Noveniber 1910 rechnete man 72 °/» der ge¬samten Erdmassen ausgehoben zn haben. Seit zwei Jahren hobendie Amerikaner monatlich nicht unter 3 Millionen Knbikyards mrs,also 2 293 500 Kubikmeter. Am 1 . November 1910 blieben nur noch61237845 Kubikvards auszuhebeu . Nur der Einschnitt von Culebraverursacht dem Oberst Göthals , dem Direktor der Arbeiten , nochBesorgnisse, da dort Erdstürze Vorkommen .

'
Doch die Ingenieuremeinen einstimmig , ernste Schmierigkeiten beständen nicht. Und siebehaupten, der Kanal werde nicht nur in der gewollten Frist, sondern,wie schon gesagt, ein Jahr früher fertig sein und zwar zu dem vor-anschlagteu Kostenpunkte von 375 Millionen Dollars . Es sind alle

Vorkehrungen getroffen, daß in diesem Jahre die Arbeiten eine solcheFörderung erfahren , für die mau noch vor kurzem zwei Jahre berech¬nete. Spezialkoustrukteure erbauen die mächtigen Schleusen beiKedro-Miguel und Gatun und gedenken die Tore 6 Monate früherzu montieren , als ihr Kontrakt sie verpflichtet, und ihre Aufgabe — ver¬sichern sie — werde bereits am 1 . Juni 1913 vollständig erfüllt sein.Uebrigens fehlen den Schleusen von Kedro-Miguel und der Zentralschleuse bei Gatun schon heute nur noch die Verschlüsse .Ein Hauptpunkt darf nicht unerwähnt bleiben . So groß auchdaS Verdienst der Ingenieure sein mag — der Ruhm , die für die
Verwirklichung dieses Wunderwerkes notwendigen Lebensbedingnngen
geschaffen zn haben , scheint in der Hauptsache dem amerikauischeuArzte Dr . Lazoar zu gebühren. Dieser brachte sich selber zum Opfer,um zu beweisen , daß das gelbe Fieber von einer Art Moskitos her¬rührte , die in Panama massenhaft auftraten. Man entsinnt sichwohl noch , daß das gelbe Fieber entsetzliche Verheerungen auf der
Landenge anrichtete und eine Anzahl der ersten Pioniere hinwegraffte .Infolge des gelben Fiebers bot die Arbeiterfrage fast unüberwind¬
liche Schwierigkeiten. Doch seit der Entdeckung des Dr. Lazoar istes den Amerikanern gelungen , die Mücke ans der Landenge anszn-
rotten , deren Stich die Krankheit hervorruft .In der ganzen Kanalzone wurden besondere Rohrleitungen an¬
gelegt, die alle Sümpfe, Moräste und feuchte , fahle Niederungen , diedie Vermehrung der Moskitos begünstigen, mit Petroleum überfluteten .Auf diese Weise wurde das ganze Gelände gründlich mit Mineralöl
getränkt und beständig in diesem Zustande gehalten , sodaß es nundas furchtbare Insekt nicht mehr beherbergen kann. Zur Vorsichtaber hat man alle Wohnungen des Personals mit feinen Mctallsiebeu
versehen , die kein Moskito zu durchdriugeu vermag . Doch bereits seit
einiger Zeit sind diese Drahtgewebe überflüssig geworden, da die Mücken
vollständig verschwunden sind . Und von dieser Gefahr befreit , habendie Menschen diese grandiose Aufgabe nun nahezu vollenden können.In Amerika wird auch hervorgehoben, daß die Organisation der
Kanalarbeiten in allen Beziehungen zwischen dem Staat und seinen
tansenden von Arbeitern das bemerkcuswerteste Beispiel voll „ Pater¬

nalismus" sei, das die Weltgeschichte bisher aufweist . In der %at.liefert die Regierung den Arbeitern Wohnung und alle Lebensmittel ,ja sogar Eis zu geringeren Preisen , als die in New Jork üblichen.Der Staat unterhält Aerzte und Hospitäler . Er überweist ihrenKlubs Spiele und ihren Bibliotheken Bücher. Für die Gläubigenunter ihnen hat er Kirchen erbaut und Schulen für ihre Kinder.Diese Fürsorge ist umso lobenswerter , als nur 5000 dieser Lohn¬arbeiter Amerikaner sind, in der Mehrzahl Maschinisten, Werkführerund Aufseher. Die andern sind Italiener , Griechen , Spanier und
Eingeborene von Jamaika , Barbadoes und andere » Inseln derAntillen .

Wenn diese Arbeiterarmee ihr Werk vollendet hat , wird ein
Schiff in 12 Stunden vom Atlantischen zum Stillen Ozean fahren.Es tritt bei Colon in die Limonbai ein und folgt einem 11 Kilo¬meter langen Kanal bis Catun. Dort passiert es 3 Schleusen und
schwimnit dann auf einem unermeßlichen künstlichen See , wo es mitvoller Geschwindigkeit annähernd 40 Kilometer fahren kann. Dann
gelangt es in den 14 '/- Kilometer langen Einschnitt von Culebra,passiert die Schleusen von Pedro— Miguel und Miraflores und ge¬langt endlich durch einen 13 '/- Kilometer langen Kanal in denStillen Ozean.

Man beschäftigt sich auch bereits damit, die zukünftige Aus¬
beutung des Kanals zu organisieren. Präsident Taft schlug bei
seinem Besuche einen Dollar pro Tonne vor , der vou den Schiffenfür die Durchfahrt zn erheben sei . also 2.70 Mk. weniger , alsder Preis für das Durchfahren des Suezkanales . So ist es voraus¬
zusehen, daß eines Tages , wenn es sich darum handelt , gewisse
Handelsströme anzuzichen oder zurückzuhalten und neue Ozeanstraßenzu bestimmen , die beiden großen , von Menschenhänden gegrabenenOefftrungen erbitterte Konkurrenzen heraufbeschwören werden. Inder Frage , ob der Panamakanal befestigt werden müsse oder nicht,teilt sich der amerikanische Kongreß gegenwärtig in zwei fast gleichtGruppen. Wie er aber auch entscheiden mag , es ist gar kein Zweifelmöglich, daß dieses ungeheure Werk die Seemacht und ökonomischenQuellen der Vereinigten Staaten bedeutend verstärkt und auf einen
großen Teil der Welt zurückwirkt .

Nerreirrgelmrfene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hofbuchhandlung ,Liebermann u. Cie., Karlsruhe.

Der letzte Ritter von Haßfurt . Eine Geschichte aus dem 14 . Jahr¬hundert von Max Leyihäuser. Memmingers Verlagsanstalt in Würz¬burg . Brosch . 3 M, geb . 3 .60 M . Ferner "
erschienen im gleichen Ver¬

lage : Hagen, Zwangszölibat . 60 L . Sickenberger, Zölibatszwang .40
Eugen Artho , Et exspecto . . . ( ’M 3 .50 geh .,

'Mi .50 geh.) Verlagvon H . Bachmann -Gruner in Zürich.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei temporär oder andauernd schlechten Milchverhältnissen ist ee

erforderlich , zur Ernährung von Säuglingen statt der in diesem Falle
gefahrbringenden Kuhmilch ein Präparat zu wählen , daß die Milch
vollständig gesunder Kühe enthält . Das Vorhandensein einer solcher
gewährleistet uns Nestle's Kindermehl , zu dessen Herstellung nur
Milch von Kühen der Hochalpen verwandt wird , bei denen Seuchenund überhaupt Krankheiten irgendwelcher Art so gut wie unbekannte
Erscheinungen sind. Eratisprobe und illustrierte Broschüre erhältlich
durch Nestle- Gesellschaft , Berlin W . 57, Bülowstraße 56 H . 21a

Berten
in affen Stößen unb modernen Tarifen .

31. Ziegler,'
Ritterfhraße 2, Tariser Tfeiberftickereiam Ziräef. unb Zeidfenatefier.

Ideales Geben
tat

Reformhaus -Stiefel.
Vollendete Paßformen , große Auswahl .

Reformhaus zur Gesundheit, * 5ÄSÄ U*C' 1

Vollmilch .
20—80 Liter Milch sofort oder

1. Juli zu vergeben.
Offerten unter Nr . B19821 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Schöne Damenkleider
für starke u . schl ,Figur , seid.Bluse ».Rock. Hüte , fchw.Jacke, seid. Kra¬
gen , Mädchenkleiver s. b . z . verk .B19368.2 .2 Bernhardstr . 17 , 3. St .

Herren-
Kleider, Damenkleider , Schuhebezahlt am besten B19624 .4 .3J . <»roti , Markgrafenstraße 16.ScblsfzimmBF
in hell nußb . polt . oder in hell eichenmit Intarsien , besteh, aus 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttischen m. Marmor ,1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 großen , zwciteil.Spiegelschrank, 1 Hvndtuchst ., wird
zu dem niedrigen Preis von nur283 Mk . abgegeben. Dazu passendeprima Patent - und Polsterroste,sowie Matraben äußerst billig beiLud . Selter ,9663 Waldstratze 7. 2 .2

gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zn verkaufen. 8864*

Kaiser -Passage 18.
2 Sofa . 4 Plüschseffel , 1 Zimmer¬klosettstuhl, 1 ovaler Tisch , 1 Spie¬gel zu verkaufen. 9869 .2 .2
Sovhieustraße 103 , parterre .

B19705
(Dreirad ) Brennabor Spezial -
Marke, steht loeg . Umzug zu verk.in Bruchsal , Pfeilerstr . 5, 2. St .

An- und Verkaufs - Geschäft
H, Weintraub
Karlsruhe , Krouenstraße 52 ,empfiehlt sich sehr geehrten Herr¬

schaften z . Ankauf getrag . Herren -
u . Damenkleidung , Uniformen aller
Art , Schuhe, Möbel , Betten rc. 3 .2

Postkarte genügt . B19669

Zur Beseitigung von
FGeaichts -u . Körperhaarenl

Damenbart
ist tatsäch - jlieh das
beste Mittel
der Welt
„ Subito *
weil es die ]

Haare
sofort

schmerzlosf
entfernt

radikal mit Warze !
so dass ein Wiederwachsen I
dieser Haare ausgeschlossen I
ist . Keine Hautreizung und '
besser alsElektrolyse .^ 101 .88!Garantie absol . unschädl . jsichererErfoIg . Preis3 .50A. I
Pr&isgekrSntscid. NledäÜls.Vi&leDar.ksobrJ
Versand diskret geg . Nachn . fod .Voreinsnd . (auchBriefm .) |

Niederlage in Karlsruhe :!
W. Schmitt, Friseur, Ritter -JStraße 12 , neb . Hot . Erbprinz.!

mit Torp .- Freil ., fast
neu , s. billig abzugeb.Bl 7724 .7 .6 Fasancnstraße 3 , 11.

URestaurant „Goldener Adler
am Marktplatz. - Telephon 2614 . 3733*

Montags und Donnerstags :
Schlachttag .

Von 5 Uhr au die beliebte«
MWutten. prim Leber- mb Griebellvörste.

was empfehlend anzeigt .JErnst Mülles *.

sianl.
Donnerstag

ichlachttag.
Heute , sowie jeden Donnerstag

ZumDrachen
Karl - Wilhelm - Straße -10.

Jeden Freitag

Schlachttag.
7883* Adam Hauck.

j & ~ Zu verkaufen : -* r
2 Eisschränke, 2 Kessel, 1 weißer
Herd (klein) . B19584

Scherrstraße 14.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Weißzeug ,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Sal . Outmann ,
Zubringerstraße 23. 2319843

Stille Teilhaber
werden zur Gründung eines

hochreitiablkn GesWes
gesucht. Rur Herren mit ca. 1000
Mark werden berücksichtigt. Da ?
Kapital wird nach Bedarf in Hei
neren Posten zu 6°/0 Zins sowi«
vierfacher Sicherheit angelegt .

Offerten unter Nr . 3319801 cu
die Exped . der . Bad . Presse "

. 2 .L

Entlausen
ein schwarzer Pudel mit weihe ,
Brust, trägt rotes Halsband . Zu¬
rückzubringen geg . Belohnung nack
Kriegstratze 83 , 2319854

S

I

ÄS

Nur soweit Vorrat "WG Kaiserstrasse 143 NM" Nur soweit Vorrat

Serie I Serie II Serie IQ

Der Verkauf dauert bis Samstag , den 24 . Juni er .
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Carl Schöpf

Der gro jje Serien verkauf
mit

hervorragend niederen Angeboten

Jacken - Kleidern
Taillen - Kleidern
Costume - Röcken

Engl . Paletots
Staub -Paletots
Blusen etc.

3393

endigt Samstag abend.

Morgen Freitag , den 23 . Juni ,
nachmittags 4 Uhr :

Militär -Konzert,
f ) gegeben von der Kapelle des

Feld-Artill.-Regts. „Grotzherzog"
< 1. Bad .) Nr . 14 .

Leitung : Obermusikmeister H . Wese .
s Abonnenten . 30 Pfg .

Eintritt ' ! Nichtabonnenten . . . 60 Pfg .
1 Soldaten und Kinder die Hälfte .

— : Programm 10 Pfg . . ■— -
Die Konzertabonnementskarten hab.Giltigkeit
Das Programm enthält abwechslungsreiche

Musikstücke . 9906

Stadlgarten Karlsruhe
Samstag , den 24. Juni ds . Is ., abends 8 Uhr

zur Mer des Johannistages
Doppel -Konzert

der

vollständigen Kapellen des 1 . Vad. Leib-Grenadier-
Regiments 3fr. 109 und der beiden Artillerie¬
kapellen 3fr. 14 und 50 unter Leitung der Herren
Königl . Musikdirektor Voettge und Obermusikmeister

Liese und Schotte.
Bei Eintritt

der Dunkelheit Brillant-Feuerwerk
ans dem Stadtgartensee ,

ausgcführt von dem Königlich. Hoffeuerwerkstechniker Wilhelm Fischer
aus Cleebronn . Zum Schluß :

IV ) ohannir -F««e*. "HW
(Sinlritt : {Inhaber von Jahreskarten und

von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .
- Musikprogramm 10 Pfg . -

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechter Witterung wird das Kouzert in der Festhalle

abgehalten , das Feuerwerk aber gleichwohl auf dem See ab¬
gebrannt werden .

Eintrittskarten sind am 24 . ds . Mts ., vormittags von 9 Uhr an ,
im Vorverkauf an der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang (rechts
vom Festhalleportal ) zu haben . Von abends 6 Uhr an ist auch eine
Kasse beim alten Stadtgarteneingang ( links vom Festhalleportal ) geöffnet.

Das Belegen von Tischen « nd Stühlen ist nur mit Zu¬
stimmung der Stadtgarten -Kommissto « ( Rathaus , Zimmer Nr . 38 )
gestattet . Belegte Tische müffen schon um halb 8 Uhr besetzt sein ,
andernfalls ste freigegeben werden . 9895 .2 .1

Hotel-Restaurant Jriedriclisliof
“

(Direktion : G. Münzer).

. 1

Heute Donnerstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ansgeführt von der vollständigen Kapelle des

Feld - Art. - Regim . „Großherzog “
(1. Bad, Nr. 14.)

Leitang : Kgl Obermasikmeister H . Liese .

Eintritt 30 Pfg . _ Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel- u . Exportbier, nach Pilsner Brauart.
Münchner Kochelbräu .

Anerkannt gute Küche, Diners zu 0.80, 1 . 20, 2.—
ucä Höher . 9937

Stets frlkh zu haben :

Delikatess-Oderkrebse , prima ff. HelgoländerHummer.
Kaiser-Beluga, Malossoi-Kaviar.

©c ©©©e ©e ©©©©e ©e ©©©ec ©
Karlsruher

1841 .

z Liederkranz
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9 Kommenden Sonntag den 25.
^ Juni er . (bei jeder Witterung ) :
9
9
9
2 nach Reicbenbach (Gast-

haus zur Krone ) mit Konzert ,
9 Tanz und Kinderbelustigungen. .
2 Unsere verehrl . Mitglieder nebst 5
q Familienangehörigen werden £
g hierzu geziemendst eingeladen . ©
O Abfahrt , Albtalbahnhof, nach - ©
2 mittags >" Uhr nach Busenbach ; ^
2 bei ungünstiger Witterung 2“ U . »
9 nach Reichenbach. 9933 ©
® Der Vorstand . ©

» » SS » » » » » » » » ©©©

Familien-iliisflug

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag,

den 22 . Juni 1911 :

imMoningcr (Garten
-oder Konkordiasaal ) .

ie
Regiment Nr . 110 .

Samstag , den
24 . Juni 1911 :
Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht " , Ecke Herren -

stratze u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

. 18
( kanfm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruüe .

% •.V*:# .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

WochenKelsMinlW
im Vereinslokal (Goldener Adler).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Ausschlag-
Eier

werden billig abgegeben

ssronenstratze 35
neben Gebr . Hensel . Bi -wt

Plüschgarnitur -
neu , sehr modern , wird unter Ga
rantie für nur 112 Mk . verkauft .
B19824 Schützenstr . 53 . 2. St .
NNeue u . gebrauchte Herde , gut
im Backen u . Brand , zu verkaufen.
B19853 Göthestraße 9 .

' I. Geige und ein Deckbett zu verk.
Mühlburg . Rheinstratze 70. 4 . St .
Anzuseh. nur nachwitt . 8319&123.1

▼

Stadtverordneten - Wahlen .

Am Freitag , den 23 . Juni 1911 , abends V-9 Uhr

öffentliche Wähler -Versammlung
im Saale der Brauerei Kämmerer (Waldhornstrahe23)

über

DieStkllimgMskmPiirtkilMgkgkWältigkilMiihlkmps .
Referenten: Die Herren E. Rebmann und E. Frey .

Die Wähler der ganzen Stadt werden hiezu höflichst eingeladen . 9934.2 .1
Freie Aussprache ! "WU

Der Partciausschusi.

Volksschauspiel Oetigheim .
Schillers „Wilhelm Tell".

MiKuhruua » 3 * *- Sonntag , den 25 . Juni "MO sowie
aNffNDINNg . alle Sonn - und Feiertage bis Oktober, mit

Ausnahme des 6. August, auf großer Naturbühne .
Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen , darunter 3300 Sitz¬

plätze ganz gedeckt.
Beginn des Spieles nachmittags 21f3 Uhr ; Ende 61/a Uhr.
Preise der Plätze : 50 Pfg . , 1 , 2 und 3 Mk., nebst einigen

besonderen Plätzen zu 5 Mk .
Gute Zugverbindung für Hin - und Rückfahrt . Näheres ist

aus dem Fahrplan ersichtlich .

Vorverkauf :
Baden -Baden : Bureau Zabler , Lichtentalerstraßy 12.
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Telcph . 600 .
Rastatt : Eger , beim Rathaus .
Straßburg : Lotteriegeschäft Stürmer , Langestraße .
Oetigheim : Theaterbureau , Telephon Nr . 61 . 5812a

kasstnschränke
garantiert feuer - und einbruchsicher .
:: erstklassige, moderne Ausführung N

in jeder Größe auf Lager.

Kassetten
diebessichere und feuersichere

Sicher heits -Verschlüsse
an Türen und Möbel . 9928 .2 .1

Willi . Heiss, ä Karismie,
Erbprinzenstr . 24. Teles. 282.

6irill5 * ©* ranfl8 . f,
Tisch 4 Kinderstuhl 3 .50Ji , Wasch¬
kommode , Diwan , sehr schön, billigst
z» verkaufen . . B19839

Adlrrstraße 39 , im Hof .

Wegen Umzug zn verkaufen :
Prinzeßkleid . Spitzenbluse u . Jacke
zusammen 18 Mk ., 1 Kinderbett -
stättchen 3 Mk ., 1 großer Herd mit
Rohr 15 Mk . 9936.2 .1

Philippsttaße 33 , 4 . Stock.

StfaiuMiii .
In dem Konkurs über den Nachlaß

des verstarb . Kaufmanns Isak Levy
soll Schlußverteilung erfolgen ; dazu
sind vorhanden Mk . 6147 .03, zu be¬
rücksichtigen sind Forderungen ohue
Vorrecht in Höhe von Mk . 6308.05.

DaS Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschrerberei des Amts¬
gerichts A . 5 hier zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1911.
Der Konkursverwalter :

Dr . Ziegler , Rechtsanwalt .

1 M. Kill
für Auffindung des am 16 . Juni
beim Baden im Altrhein bei
Maximilians «»» ertrunken . Kauf¬
mannes Georg Kopf , 23 I . alt .

Michael Kopf,
Ludwigshafen a . Rh .. Rohrlachstr.71.

Werkaust WSS '"
Offerten unter B19862 ^ an die

Ervedition der „Bad . Presse" .

r.
5 Zimmer int Stock, bei der Hirsch¬
brücke , weit unter den Selbstkosten,
mit Mk. 3000 Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten Postlager »
karte 83 , Karlsruhe . B19850 .2.1

Im Renchtal
kleine Villa

mit schönem Garten , in prächtiger
waldreicher Gegend ist preiswert
zu verkaufen . Anfragen unter
F . K . 4562 an Rudolf Mosse .
Karlsruhe i . B . 9903 .3.1

Spiegelschrank ,
sehr groß , M 75 .—, Chaiselongur
M . 24 .—, eleg. Plüsch - Diwam
M . 35 .— . Hochs . Buffet M . 148 .—,
Flurgarderobe M . 16.— , alles neu ,
zu verkaufen . Werner , Schwtz -
platz 13 , Ein «. Karl -Friedrichstr . p . r,

Plüschdivan,
34 Mk . verkauft , st . Köhler, Tapezier ,
Lckiiuenstr . 53 . 2 . St . 1819822.2 .1
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Sonnenwende .
Des Jahres Mitte ist gekommen. Um den 21 . Juni steht di«

Sonne im Sommersolstitimn oder Sommerpunkt der Ekliptik , 23 Grad
27 ' vom Aequator entfernt , und somit beginnt für .die Bewohner der
nördlichen Halbkugel der von Sternkundigen ausgerechnete astrono¬
mische Sommer . Im Werden und Wachsen rings hat sich die Erde
schon seit Wochen auf des Jahres Mittagsstunde vorbereitet . Ceres ,
di« göttliche, schmückt ihren Scheitel mit reifen Aehren , blaue Zyanen
und roter Mohn leuchten wie Edelsteine aus ihrem goldig schimmern¬
den Kronreif , im lichten Sommersvnnenschein schreitet sie segenbringend
durch die Lande , die vom Duft der Rosen erfüllt , alle Herrlichkeiten
offenbaren , die nur der Schöpfer seinen Erdenkindern bescheren Kinn.
Wie bescheiden nehmen sich gegen diese Daterhuld die Gaben aus , die
wir uns zur Wintersonnenwendezeit alljährlich unter den Weihnachts¬
baum legen ? Wie stümperhaft ahmen wir in kindlicher Ueberhebung
Schaffen u.nd Schenken nach, denn selbst den lichtergefchmückten Baum
entlehnten wir der Natur !

Stehen wir jetzt im Walde vor einer vom Sonnenflimmer um¬
strahlten Tanne still, und sehen wir , wie sie ihre jungen Triebe , feuer-
fangeniden Kerzen gleich , dem Licht entgegenreckt, dann wird uns ,
find wir aufrichtig , voller Beschämung klar , wie dürftig wir mit all
den Mittelchen , die uns die hochentwickelte Technik bietet , zur Win¬
terszeit das Wunder des Sonnenwendtages da draußen kopieren, ja ,
wie wir seine, selbst im goldstrotzenden Saale nicht zu vernichtende,
natürliche Schönheit noch durch allerhand aufgehiingten Flittertand
geschmacklos zu zerstören bemüht find ! Laßt uns bei solchem Anblick
bescheidener werden , wir , die wir bei aller Kunst doch nur Anfänger
find ! Darum aber grade soll die Natur uns Lehrmeifterin bleiben .
Trotz aller Errungenschaften , wollen wir aufmerksam der Allmutter
lauschen , denn, immer wieder müssen wir im ewigen Wandel doch zur
Natur zurückkehren , wir gernogroßen Kinder , wir , die sie übertreffen
wollten und oft schon zwecklos allerlei an ihr verbessern zu müssen
glaubten . Gibt es nicht zu denken, daß wir täglich die Uhren zur
Hand nehmen müssen , um sie immer wieder aufs neue mit dem pünkt¬
lichsten Zeitmesser in llebereinstimmung zu bringen , der im ewigen
Kreislauf kein Haften noch Zögern kennt ! Liegt es da nicht nah«,
daß wir uns auch sonst ein Beispiel an der Beständigkeit in der Natur
nehmen, die in Ewigkeit ihren Gesetzen folgt , bei denen es kein Hinter¬
türen gibt , das uns durchschlüpfen läßt , um uns einen kleinen Vor¬
teil zu ergattern ? Nichts läßt sich der Natur , wie allem Werden in

ihr abtrotzen , nichts daher auch unserem Leben frühzeitig abringen ,
das nicht längst zur Vollendung vorbereitet war , dann aber will auch
die Reisezeit genutzt sein.

Wenn wir in unserer sprunghaft vorwärts hastenden Epoche auf
die Erfolge zurückblicken , die große Männer unter uns erzielt haben ,
so erkennen wir . wie nur allein logisches Denken ihre Taten be¬

stimmte, wie sie scheinbar vorausschauend nur folgerichtig gedacht und
Stein um Stein zusammengetragen haben zu dem großen Bau , der
nun vierzig Jahre im brausenden Völkermeere allen Gewalten wider¬
stand, die von außen gegen das festgefügte Bollwerk anstürmten . Und
jetzt ? ? Auf die Wälle muß wiederum einmal der Ruf lauten , nehmt
die Feuerbrände zur Hand , um die Wachtfeuer zur Sonnenwende zu
entfachen, die rings auf allen Bergesgipfeln von wetterfesten Warten
in diesem Jahre um so heller auflodern werden , je dunkler und un¬
sicherer es rings um uns geworden , jenem zum Gedächtnis , der uns
ein geeintes Deutschland vom Fels zum Meere schuf!

Nodfeuer nannte man einst die lodernden Brände , die unsere
Altvotderen bei Seuchen, die unter ihnen ausgebrochen , auf hoch¬
gelegenen Punkten entzündeten und dauernd unterhielten , bis die
bösen Dämonen wieder gewichen waren ; allerlei Krankheii und Miß -
wachs, auch Hagelschlag sollten diese Feuer , auch Würzefeuer ge¬
nannt , von ihnen fern , halten , bis der Brauch aufkam , Johannisfeuer
zu gemeinsamen Zeitpunkten d . h . zur Sommersonnenwende auf
Bergeshöhen abzubrennen , bei welcher Gelegenheit mit Fackeln ein
Reigen getanzt wurde , und ein Rad mit Stroh umwickelt, brennend

zu Tale gerollt , den nun beginnenden Abstieg des Sonnenballes ver¬
sinnbildlichen sollte. Auch die Strohpuppe , die noch heute in einigen
Gegenden dem Feuer übergeben wird , deutet auf Urväter Brauch hin .
Ein Opfer war einst mit dem Zünden des Not - oder Niedfeuers ver¬
knüpft, milde sollte die Gottheit durch diese Sühne gestimmt werden ,
und so muß auch heute noch vielerorten , wenn auch nur ein Stroh¬
mann , daran glauben . Besonders wirksam galt unseren Vorfahren
stets der Feuerkult in der Johannisnacht , und wenn wir ihnen in
diesem Glauben auch heute noch nacheifern, so sollten wir dabei des
alten deutschen llebels der Uneinigkeit eingedenk sein und die Würze¬
feuer so hell entfachen, daß ihr Licht auch in die finstersten Klüfte
dringt . Werst die Spalten zu und begrabt allesamt zur Sommer¬
sonnenwende den deutschen Dämon , der im Zank und Hader der Par¬
teien uns wieder einmal dem Feinde vor den Wällen zu überliefern
trachtet ! Möchte ein Kranz von Bergesfeuern rings zu Johanni der
Welt künden, daß wir uns wieder auf uns selbst besonnen . Deutsch¬
land . Deutschland über Alles . Eberhard Freiherr v. Wechmar.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Gesandten am Königlich Württembergischen
Hofe Frhrn . von Reck und dem Fabrikanten Albert Ballq in Säckin-
gen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Erinnerungsmedaille an die Silber¬
hochzeit Ihrer Majestäten bes Königs und der Königin von Würt¬
temberg zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Eerichtsassessor Karl Baumann in Waldshut
und dem Rechtspraktikanten Oskar Gebhard in Triberg , Leutnants
der Reserve des 17. Bayerischen Infanterieregiments , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent Luitpold -Medaille in
Bronze am Bande der Jubiläums -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 2 . Juni
1911 gnädigst geruht , den Reallehrer Rudolf Kratzer am Gymnasium
in Bccken wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf den
12. September d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mft Entschließung Gvoßh . Genevaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 9 . Juni 1911 wurde Betriebsassistent Wilhelm Birmelim in
Durlach nach Karlsruhe versetzt .

Aus den Nachbarländern.
-V- Herrenalb , 21 . Juni . Der im Lauer 'schen Sägewerk

angestellte Buchhalter Hermann Coquelin aus Elberfeld un¬
terschlug seinem Chef den Betrag von 20V Mark , entwendete
38 Ji und g»»g flüchtig unter Hinterlassung großer Schulden .

— Vaihingen a. d. Enz, 21 . Juni . Die Fra « des Privatiers H.
F . war schon seit längerer Zeit dem Trünke ergeben , was vielfach
den Anlaß zu Streitigkeiten bot . Nachdem erst vor einigen Wochen
diese Streitigkeiten in gegenseitige ernste Tätlichkeite « ausarteten ,
trennte sich die Frau von ihrem Manne und mietete in der Stuttgar¬
ter Straße eine Wohnung , gleichzeitig wurde die Ehescheidungsklage
eingeleitet . Heute nachmittag suchte ihr Ehemann sie in der Woh¬
nung auf und stach ihr er« Messer durch den Hals , wodurch sie lebens¬
gefährlich verletzt wurde . Dann ging er nach Haufe und brachte sich
schwere Schnittwunden am Halse, an den Händen und am Ober¬
schenkel bei. Beide wurden ins Bezirkskrankenhaus verbracht . Die
Wunden der Fra « sollen tödlich sein» während man den Mann trotz
seiner schweren Verletzungen durchzubringe« hofft .

Zum Berbandsfchietzen in Landau .
Landau , 19. Juni . Für das 28. Btzrbandsschießen des Pfälzischen

und Mittelrhernischen Schützenbundes bes Badischen Bundesschützen-

»ereins , das , wie wiederholt gemeldet, vom 8. bis 18. Juli in Landau
(Pfalz ) stattfindei , ist nunmehr das Programm ausgestellt worden ,
dem wir u . a . folgendes entnehmen :

Samstag , den 8. Juli : Von 4 llhr ab Empfang der anlommen -
den Schützen am Bahnhof ; abends yÄ9 Uhr Begrüßung der Schütze« :
gesellige Unterhaltung mit Musik in der Festhalle auf dem Festplatzr.

Sonntag , den 9. Juli : Morgens %7 Uhr musikalischer Weckruf,
hierauf Empfang der im Laufe des Vormittags eintreffenden Schützen;
vormittags V-11 Uhr Aufstellung des Festzuges ; mittags 2—7 Uhr
großes Festbankett in der Festhalle; abends 6 Uhr feierliche Ber -
teilung der Becher an die Sieger im Konkurrenzfchießen.

Montag , den 18. Juli : Mittags Bankett in der Festhalle , von
4—7 Uhr Konzert in der Festhalle.

Dienstag , den 11. Juli : Vormittags VA1 Uhr Verbandsschügen -
tag des Pfälzisch-Mittelrheinisch -Badischen Verbandes im Hotel
Schwan.

Mittwoch, den 12. Juli : Konzert und Bankett wie am Dienstag
(Musik 23. Jnf .-Regt .) ; abends y3 10 llhr großes Feuerwerk mit
bengalischer Beleuchtung des Festplatzes.

Donnerstag , den 13. Juli : Konzert und Bankett wie am Diens¬
tag (Musik 23. Jnf .-Regt .) , abends 9 Uhr Pfälzer Mundart -Abend
und Tanzaufführungen des Bürgervereins .

Freitag , den 14 . Juli : Konzert und Bankett wie am Dienstag
(Musik 18. Jnf .-Regt .) , abends 9 Uhr Aufführung wie am
Donnerstag .

Samstag , den 15. Juli : Konzert und Bankett wie am Dienstag
(Musik 18. Jnf .-Regt .) , abends % 10 Uhr Auftreten der Turngemeinde
(turnerische und komische Darbietungen ) .

Sonntag , de« 18. Juli : Bankett in der Festhalle , 4 Uhr feier¬
liche Preisoerteilung nach Maßgabe der Schießordnung , Konzert in
der Festhalle, *,410 Uhr großes Feuerwerk und bengalische Beleuchtung
des Festplatzes.

Montag , den 17. Juli : Schlutzfeier mit großem Volksfest.

Uavlrrubev Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann , sind:
Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäst , Durlacherstratze 86
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 81
Sickinger, Weinhandlung , Marienstratze 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäft , Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstraße 29
Tressel, Kolonialwaren -Eeschäft , Zähringerstraße 1
Vetter , Kolonialwarengeschäft , Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäst, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstratze 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert . Friseur , Eutschstraße 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft, Kriegstraße 3a
Chr . Wieder , Filiale , Zigarrengesch. , Kaiserstr . 3, Durlachertvr
E. Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstraße 34
<5. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
« alentin Haitz . Zigarrengeschäst. Rheinstr . 69. K .-Muhlburg .

* * *
Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bis 1. Juli

die „Badische Presse" gratis .

Von der Reise zurück .
Dr. med . W . Heidingsfeld.9927

Von der Reise zurück .
Dr. med . Keul 9886

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Karlstr. 30 KARLSRUHE Telephon 1511 .

Möbel -Ausverkauf
Werderstraße 87.

Bis 1 . Juli muß der Laden geräumt werden . Verkaufe die noch
vorhandenen Möbel zu jedem annehmbaren Gebot : Diwane , eichener
Umbau , besseres « . einfacheres Vertiko . Trumeau , Waschkommode ,
Waschtische , Nähtische . Nipptische , tan ««« « Bettstellen , viele Spiegel .

* Speisoschränkchen . Etagere , Paneelbretter rc._ 9835*

Grosse Auswahl — Schöne Sachen
' Billige Preise . . .

Reformhaus zur Gesundheit, L
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122

Sofa - Umbau ,
nußbaum , solides Stück, billig zu
verkaufen . 9859.2 .2

Heinrich Karrer ,
Philippstratze 19.

ÄMM -Mmd , 19861
vollständig juu , mit grell ., befand
Ümstände wegen billigst zu verkauf.
Erbprinzenstr . 88 , Tavezierwerkst.

künftige Gelegenheit.
Pianinos S & ws
Geschäfts zu jedem annehmbaren
Preis verkauft . 5819872.2.2

Amalienftr. 18 , DthS . pari.

Kassenschrank,
mittlere Größe , für 90 Mark zu
verkaufen Kronenstr . 32. 9795 .2.2

Detektiv - ,;?;“ ;".:
A. Maier & Co ., G . m. b. H
Mannheim P . 4 , 8 . Tel . 3306 v
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser
W.tlhelmstr . 6. Tel . 1240 , bes . Er
Mittelungen . Erforschungen un
Privatnuskünfte aller Arh 5370 .

Sehr guter bürgerlicher Mit¬
tag «- «nd Abendtisch . B19575
2.2 Kreuzstraße 20 , 3 . Stock .
rceccceccfieccceeeeeee

Obst IM’ihfl

■ Konservengläser I
1 und Apparate 1
■ sind unerreicht ■
■ in Qualität ■

Preise dieses
■ B Jahr wieder

ermässigt .

»i »i

^ Auch findet dieses Jabrg
* wieder ein Lehrvor - e
7 5 4 trag Statt . 9125 fc
t Näheres u. Prospekte bei : £

: Bimer « Wirgl
Kaiserstrasse 155. §

v ©
«.c t 'CCtCCC -

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenklerder . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber n. Brillanten . MÜr -
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr w»e rede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbtttet 964
An- u. Berkaussgefchäft
Tel. »VIS. Markgrafenstr.

Zeige ergebenst an, dass ich mein

Kontor (Telephon No . 254)
'

nach 4 , nächst der Stefanienstraße
verlegt habe . 9750

Friedrich Chr . Kiefer
Grossh . Hoflieferant

Kohlen-Handlung, Schwemmstein -Fabriken, Bimssandgruben .

Enorm billiger Haschstoff - Verhauf
Serie I Serie II Serie III Serie IV

pfg. 59 pfg. 85 pfg. 1.10 Mk.
Wollmousseline

Foulardine
Kleiderleinen .

Mouselinette
Kattun
Percal

Leinen
Chemise
Satin

Knabenanzugstoffe
Piumetisf

8ephyr
Wir sind billig und führen nur gute Qualitäten!

Kaiserstrasse 140
— vis-ä -vis Odeon. —

Langjährige Angestellte der Firma 8 . Model.

Mehle 8 Schlegel
9910

Man wolle bitte
die Fenster besichtigen .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen -rhalt-«
Beamte, Private rc.

Damenstosse . Damenkonfektion ,
Herrenstoffe , Herrenkonfektion .

Anzüge nach Mah re.,
Damen - «nd Herrenwäsche ,

sowie sämtl . Anssteuerartrkel .
Gest. Off. unt . Nr . 9878 an die

Expev. der „Bad . Presse" erb . *

Gebrauchte

WeuiMeidm. LageibSiKe,
Welle». SüWsMWe.

MMm ,Mttönidtappimrte
und noch sonstige Gegenstände
billigst zu verkaufen . .

Anfragen unter Nr . 5755a durch
die Expev. der . Bad . Presse " erb . &2

Landhaus
fast neues schönes, 2^ stückig, entb.
9 Zimmer , 3 Küchen , in Nähe Frei»
burgs , Vorortzugstation , zu ver¬
kaufen. Anfrag . unt . Nr . 5892a an
die Exped . der „Bad . Presse" . 4 .2

Landhaus
mit schönem, gr. Nutz- und Zier¬
garten , ca. 7 Km von Freiburg
i . B . entfernt , 3 Minuten von
Vororizugstation . in schöner, son¬
niger Lage, wegen Wegzug nach
dem Auslande sehr billig zu ver¬
kaufen, ev. zu vermieten durch :
Erh . Köberle , FreibntU i. S „
Gartenstraße 1. 5736a

wenig gebraucht, werden billig
abgegeben. 58v4a2 .1B . JLevi , Darmhandlung ,

Walldorf (Baden).

Achllt Exißeiy !
Eingef . Geschäft . Jahresein¬

kommen Mk . 8—9000.—, nur |
gelegenheitshalber verkäuflich .
Erforderliches Kapital Mi . ,
2 — 3000.— . Offerten unter
„ Reell" Nr . 9865 an die Er
der „Bad . Presse " . 4

Speisezimmer
in eleganter , meisterhafter Ausfüh »
rung , einzelnes B19773

Buffet
ausnahmsweise billig zu verkaufen
bei reellster Bedienung . Möbel »
schreineret « . Laser Rndel fstr . 1* .
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Don Donnerstai den n , Mi dir
'

einst Mg . dBH 36 . 3ii

Direktor u . Eigentümer : Pierre Althoff »

Karlsruhe
Nähe Hauptbahnhof,

Festplatz !auf
dem

— Haltestelle der elektr . Strassenbalm.
Ueberall volle Häuser . Das beste
Circusprogramm , das je geboten

wurde .

Was Circus Corty Althoff in
seiner Reklame verspricht, das

hält er auch .
Niemand versäume , dieses Welt - Unternehmen
während der diesjährigen , auf unwiderruflich nur !) Tage bemessenen i

Aufenthalts in Karlsruhe, zu besuchen.
In diesem Jahre ' OK.völlig neues Kiesen -« und Weltstadt -Programm

wie es bisher kein Circus geboten hat , trotzdem
kleine Eintrittspreise auf allen Plützen . |

— — Preise der Plätze für Erwachsene und Kinder -
abends 8 1/. Ehr :

Loge
Jl 2 .50

Fauteuil
M 1.75

1. Platz
Jl 1.25

II. Platz
80 S

Galerie
40 S

nachmittags 4 Ehrt
Loge

M .50
Fauteuil
,a 1.00

1. Platz
75 $

II. Platz
50 S

Galerie
25 S

i Nachmittags für Erwachsene dieselb. ermässgt . Preise wie für Kinder .
Militär vom Feldwebel abwärts an Wochentagen abends

1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 6 « Pfg ., Galerie 30 Pfg.
Nur an Wochentags -Abend -Vorstellungen !

Donnerstag , den 33 . Juni , abends S 1/. Ebr :

Grosse Gala -Premiere
ln jeder Vorstellung Auftreten von Herrn und Frau

Direktor Altbof mit ihren neuestenOriginai-Massen -Dressuren .

Glänzendes Pferdematerial.
Nur Original- Dressuren nach

eigenen neuen Ideen !

Gruppen von 2 bis 42 Pferden ;in jederVorstellung werdenca .80 -100 Pferde in Freiheit dres¬
siert u .unterReiter verwendet.

Das letzte Gastspiel in BerlinWinterl910 |llfand monate¬
lang ungeteilten Beifall von Presse u. Publikum der Reichshauptstadt !
Das grösste Dressur -Phänomen aller Zeiten !

' der menschliche Schimpanse .
Consul Patsy ist das größte Dressurwunder der alten u. neuen Zeit !

j Consul Patsy zeigt sich als vollendeter Gentlemann , Hotelgast und
Spaziergänger .

Consul Patsy ißt und trinkt wie ein Mensch mit rein menschlichenManieren .
Consul Patsy lebt genau wie ein Mensch , nicht in einem Käfig,sondern in einem mit Miniaturmöbeln ausgestatteten , eigensfür ihn gebauten Salonwagen .
Consul Patsy ist ein Kunstradfahrer, fährt die kleinsten Kreise ,umfährt Flaschen etc. und radelt über Treppen , produziert sichals Fesselkünstler und befreit sich allein aus einem eisernen ,geschlossenen Käfig.
Consul Patsy bildet alierorts das Tagesgespräch und setzte überallalt und jung , Presse und Publikum in Erstaunen .Consul Patsy zeigt sich in allen seinen Lebensgewohnheiten vordem Publikum u . übertrumpft dabei alle ähnlichen Produktionen .

| Jeder fragt sich : „Ist Consul Patsy ein Schimpanse o. ein Mensch ?“

Sctiulrelterinnen
Engl . Schulreiterin

im Damensatte }
Miss Cora O’Railly

England .

3
Franzos . Schulreiterin

im Herrensattel
Wie . Defbosq
Frankreich .

3
Russ . Schulreiterin |

im Damensattel
Frl . Wardia Beketow

Russland
1^ “

eze
“

g
°
t
C
en

nie Vlv WelSSOIl LIvlLütvll W,
ffij s

de8
Art dressiert vergeh v . Kapitän William Mans. von Siam.

K3* Elrato Ott SX
Brasilianische Akro¬

baten .

Freres Chantrell
urkomische Musikal-

Clowns .

Elton Brothers
Komische Nach Reck-

Turner
Der Clou der Brüsseler Tifnff nilf linillanf Der Clou der BrüsselerWeltausstellung 1910 . I F&FlUlF FOEIInllT Weltausstellung 1910 .
SO Mk.Prämie demjenigen , der eine Minute auf d . Plattform stehen bleibt.

| Neuester Sport -
Akt mit

drei Pferden .
Itae Promeaade au Bois

"Är
Hummel -Randall .

Mr . James
verwegener

ohne Sattel -Reiter .

Frln . Anltta
die graziöse

Voltigen-Reiterin .

Joung - Free
Phän . Blitz-Jockev .

8 der besten Clown und dummen Auguste 8 |darunter : Clown Petersen , das Rheinische Unikum mitseinem dummen August J o n n y.Clown Spichalskt mit seinem dummen August Little J o e . j

Folgende Tage , je abends 8V< Uhr
Grosse brillante Vorstellungen

mit stets neuem Programm .
Samstag , den 24 . , Sonntag , den 25 . , Mittwoch, den 28 . und

Donnerstag , den 29 . Juni (Peter und Paulstag ) er.
o Grosse Monstre -Vorstellungen 9
"

_ nachmittags 4 Uhr = abends 8x/4 Uhr. ™
Nachmittags volles Programm , Auftreten aller Künstler , trotzdem

WT ganz kleine Preise - HW
auf allen Plätzen für Erwachsene und Kinder.

Interessante Pferdeproben , wochentags vor¬
mittags von il,ll bis ‘hl Ehr .

Erwachsene 20 Pfg., Kinder unter 10 Jahren 10 Pfg. Eintritt .

Vorzügliches Restaurant im Circus .
Biere aus der Brauerei K . Schrempp, Karlsruhe.
Billet -Vorverkauf (für Abend-Vorstellungen ) bis 6 Uhr abends
im Zigarrengeschäft von Herrn Karl E . Sehweikert ,Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse. Telephon 2413.

Die Circuskasse ist geöffnet :
Täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr, nachm , ab 5 Uhr. bei 2 Vor¬
stellungen vorm, von fl bis 1 Uhr und nachm , ab 3 Uhr ununter¬brochen . — Am Eröffnungstag von nachmittags 5 Uhr ab.
Billette haben nur zu der durch Aufdruck bezeichneten Vorstellung

Giltigkeit.

V \ vy V

Erheblich
reduzierte Preise

bringt unser

Saison - Räumungs - Verkauf

Geschw
. Knopf

Qö
MmM 'ACfi& W m

o
^ Konrad

Schwarz
Orersh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Bkdeariikel etc,
in reidister Auswahl ,

Donnerstag , den 82 . Juni 1911.
69 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Dn Zittuerbmi .
Operette in drei Akten, nach einer
Erzählung von M. Jokais von Z.
Schnitzer. Musik von Joh . Strauß .

Musikal . Leitung : Gg . Hofmann.
Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen :
Graf Peter Homonay ,

Obergespan des Temeser
Comitates . . . I . v. Gorkom .

Conte Carnero, königlicher
Kommissär . . . Ed. Schüller.

Sandor Barinkay , ein
junger Emigrant . Hans Bussard

KülmsnZsupän, ein reicher
Schweinezüchter im
Banat . . . . . Walter Korth .

Arsena , seine
Tochter . . . . Gisella Tercs.

Mirabella, Erzieherin im
Hause Zsupäns . ChristineFricdlein.

Ottokar, thr Sohn Eugen Kalnbach .
Czipra, Zigeunerin . Rosa Ethofer.
Saffi , Zigeuner¬

mädchen . . . B. Lauer-Kottlar.
Pili , ) i Adolf Hallego .
Jdzsi, I 1Herrn . Benedict .
Mihäly, l Z'geuner t U. Bodenmüller
Ferko , ) ' Will,. Kemps.
DerBürgermeisterv.Wien ErnstGolde
Ein Herold . . . M . Schneider .
Seppl , Laternen¬

bub . . . . Anna Frohmann .
Mksa, Schiffsknecht Heinr. Blank.
Irma, ) Arsenas / Frieda Meyer.
ArankajFreundinnen(Emma Ruf.
Jstvan , Zsupäns Knecht L. Schneider.
Schiffskncchte. Beamte Carncros.
Czikos. Zigeuner. Zigeunerinnen,
Zigeunerkindcr . Panduren . Magist-
ratspersonen. Hosherren , Hofdamen .
Pagen. Offiziere . Grenadiere, Dra¬
goner, Husaren , Marketenderinnen .

Volk.
Ort der Handlung : 1. u. 2. Akt : Im
Temeser Banat . 3. Akt: Vor den

Toren Wiens.
Zeit : Gegen Mitte deS 18. Jahrhund .
Ans. l !,8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kafso-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

fteie Gjpfri U ift

Versteigerung .
Freitag , den 23 . Juni , nachmittags 2 Uhr

versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokale
Hardtslratze 27

1 Auto, Opel -D 'arac , Viersitzer, 8 II . P ., 1 Pritschenwagen mit
Federn , 1 Herren - und Damenfahrrad „Adler "

, 1 Büfett eichen ,3 komplette Betten , 3 Bettladen mit Rost und Matratze , 1 Woll-
matratze , 3 Chiffonniere , 2 Schränke , 1 Aktenfchrank, 1 Küchen¬
schrank , 2 Waschtische , 2m-Tische , 4 Nachttische , 1 Schreibtisch,
1 Ausziehtisch, 1 Kommode, 1 Diwan , 1 Chaiselongue , 1 Klub¬
sessel, 1 Sportwagen , verschiedene Stühle , 1 Spiegel , diverseBilder , 2 OelgemÄde , diverse gebrauchte Frauenkleider , 1 Leder¬
anzug für Automobilisten , 2 Herde , 1 Emailleherd , 1 Schuh¬machernähmaschine, 1 Badewanne mit Feuerung , 2 Firmen¬
schilder , 2 Schwabenlands Kaffeemaschinen, 2 große Koffer,1 Partie alte Fenster usw .,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 0802
Leop . Gräber, Auktionator.

Telephon 2201 .

Wruis -VerAeMW.
Freitag , den 23 . Jnni , vormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auftrag im
Auktionslokal Ziihringerstraße 29

gegen bar öffentlich versteigert :
1 koniplette Schlafzimmereinrichtung , bestehend aus : 2 Bett¬stellen mit Rost und Polster , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 2 Nachttische mit Marmorplatten . 2 Diwan, . 1 vollstän¬diges Kinderbett , 1 Bettstelle mit Rost, Matratzen und Polster ,3 (̂ -Tische , Küchentische , Nachttische , 2 Hocker, 3 Stühle , 2 Wasch¬maschinen,. 2 Trockenständer, 2 Küchenschränke , Kindersitzwagen,Küchenschaft , Nähmaschinen, Vorhanggalcrien , Petroleumöfen .Staffelet , Korbflaschen, Vasen , gemalte Teller und Flaschen,1 Wage , Kohlenbehälter , Feldstuhl , Matratzcnstoff , Waschseil ,weiße und farbige Herrenhemden , Bettdecken , Toiletteeimer ,Gaslyra , Regulatcure , verschiedene Bilder und Spiegel , Wasch¬zuber , Fliegenschrank, Kuchenplatten , 5 Paar farbige Vorhänge,Reißbretter , Huilliers , Eimer , Teller , Platten , Kaffeetassen mit
Untersätzen, verschiedene Bügeleisen , Makulatur , 1 großerHolzkoffer und noch vieles.

Liebhaber ladet höfl. ein . 0804
I . Hischinann sen., Auktionator .

Telephon 3963 .

3g. Damen
eiche einen Beruf ausüben , finde
ngenehme Unterhaltung in

franzSfischem
. bei / eingeb. Fran¬

zösin . Wochentl. einmal . Honorar4Mk . monatl . Off . unt . Nr . Bl9683
an die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .2

Dogge ,
deutsche oder Ulmer ' st bis jährig ,billigst zu kaufen gesucht. 3319868
Uhlandftraste 8, 2. Stock rechts.

Prima Wirtschaft
mit Metzgerei,

gutgehend, in der Nähe von Karls¬
ruhe , krankheitshalber mit nur
Mk . 4000 Anzahlung zu verkaufen .
Offerten Postkagerkarte Rr . 83." ' £ 19840 .2,1

Chiffonnier , Ovaltisch, Kleider¬
ständer , Nachttisch , 1 vollft . Bett
mit Roßhaarmatratze , guter eis .Herd mit Kupferschiff, Küchru -
schr.. Gash ., Ersschr. 2 Hock., Küch.-
tifch , 1 Wanduhr , all . gut crh . bill.
z. verk. Kurvenstr . 5, I , Bl0833

ZU verkaufen .
1 Kastenwagen und 1 Sportwagen
billig zu verkaufen . Zu erfragenR- onstraße 17, II . , l . Bl '

1 Aquarium mit Springbrunn .,
1 Käfig (Heckes billig zu verkauf.Maria Alexandrastr . 7 , 2. Stock
Beiertheim ._ 3319840

Gasherd
dreiflamm ., mit Tisch bill . z . verk .
Rüppurrerstraße 23a , HI . 9886

Kanarienvögel,
2 ja . Hähne, echt« Harzer Roller ,präm . Abst ., das Stuck zu 10 Mk .
zu verk . Auch 4 jg. Weibchen (dieS-
fähria ) ä 2 Mk . 3319870

SKnaUenstraffitW,J ,Jäicd.

Bäcbepei'Tausch.
Gut eingerichtete Bäckerei gegen

Bauplätze oder kleineres Haus , auch
auf dem Lande , zu vertauschen oder
bill. zu verkaufen . Off . unter Nr.B19844an die Exp, d. „ Bad . Presse".

Äiislh . — Hmmir .
Wohnhaus , auch für Pensions¬

zwecke geeignet , mit od . ohne Möbel,
gegen Haus oder Bauplätze hier zu
vertauschen oder zu verkaufen . Off.unter Nr . B19846 an die Expedi-dition der „ Bad . Presse" .

UMa- HemiM
in schöner , freier Lage, ist gegenein Rentenhaus zu vertauschen .

Offerten unter Nr . B10845 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Landgut !
sofort zu laufen oder gegen ein
Rentenhaus einzutanschen ge¬
sucht . Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preisangabe unt.
Postlagerkarte 83 , Karlsruhe erb.

Milch-Geschäfte
200—250 Liter , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Rr . B19818 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

MmMles PmÄws
in Südweststadt unt . sehr günstigen
Bedingungen bei niederer Anzahlg .
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
B19847 an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten .

Salon -Einrichtung
bestehend aus Umbau mit fein . Sofa
u . 2 Fauteuils , 2 Stühle , Salon¬
schränkchen u . Salonttsch , fast ganzneu , besonderer Umstände wegen
weit unt . Preis zu verkauf . B19860
ErbArinzeustr. 28 , Tapezierwertst.

Kupfergeschirr,
Marke „ Schwabenland "

, 2 große
Kasserollen und % Bratpfanne » .
wenig gebraucht, billig zu verkauf.W . Krüger , Auktionsgeschäft ,Adlerstraf, « 40 ._ 9884

„ «fbeide neu , zu verkaufen . 9886,Adlerstraße 40 , int Auktions¬
geschäft .

Gelegenheitskauf.
Piauiu » aus erster deutscher

Hoipianofortefabrik , in Rußbaummodern ausgestattet , nur kurze Zeite ilt , zu Mk. 650 .—. Der An»
ungSpreis ist Mk. 900.—.

Fritz Möller , 9922
Karlsruhe , Kaiserstraße SSI .

Echt Wkmrm -
Kommode mit Spiegel zu ver¬kaufe» . Adlerstraß« Rr . 46 , im
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771 Stimmen
751 .

121 Stimmen
124 „

514 Stimmen
507

12 Stadtverordnete
2- ft
1

12 Stadtverordnete
9“ H
1

Bekanntmachung .
Die Stadtvcrordnetenwahlen , hier,
die Wahl der 3. Wählerklaffe betr .

Das Ergebnis der Wahl von 32 Stadtverordnete « durck die
'3. Wählerklaffe auf Grund der Wahlhandlung vom 20. ds . Mts .

nach den Feststellungen der Gesamtwahlkommission daS folgende :
Es haben Stimmen erhalten :

Die Vorschlagslisten der sozialdemokratischen Partei
Nr . 1 Wahl für 3 Jahre 4775 Stimmen
„ la « n 3 » 4770

Die Vorschlagslisten der Zentrumspartei
Nv. 2 Wahl für 6 Jahre 1116 Stimmen

„ 2a „ 3 „ 1114
Die Vorschlagslisten der fortschrittl . Volkspartei

Nr . 3 Wahl für 6 Jahre'
„ 3a „ „ 3 „

Die Vorschlagslisten des konservativen Vereins
Nr . 4 Wahl für 6 Jahre

rf 4a „ „ 3 ,,
Die Vorschlagslisten der nationalliberal . Partei

Nr . 5 Wahl für 6 Jahre
» 0^ rt » ^ ^ m

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen :
Wahl für 6 Jahre 7297 Stimmen

„ „ 3 „ 7266 „
Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten ge¬

fallenen Stimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die
Listen wie folgt :

Von 16 Stadtverordnete » mit Amtsdaner von 6 Jahre «
entfallen auf die Vorschlagsliste

der sozialdemokratischen Partei
„ Zentrums » artet

„ fortschrittlichen Volkspartei
des konservativen Vereins — „
der nationalliberalen Partei 1 *

Don 16 Stadtverordneten mit Amtsdauer von 3 Jahren
entfallen auf die Vorschlagsliste

der sozialdemokratischen Partei
„ Zentrnmspartei
„ fortschrittlichen Volksvartei

des konservativen Vereins — ,»
der nationalliberalen Partei 1

Da die einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der Reihen¬
folge, in welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste aufgeführt
sind , sind hiernach als Stadtverordnete gewählt

a) mit Amtsdauer von 6 Jahren :
1. Milli , Albert , Arbeitersekretär , Knrvenstraße 19:
2 . Mergmann . Wilhelm , Maschinist, Erbprinzenstraße 10.
3 . Kichhorn , Hermann , Verbaudsvorsitzender . Luisenstraße 4 .
4. Krasser , Max . , Kupferschmied, Beiertheim , Maria Alexandrastr . 28.
5. Kiefer , Josef , Schlosser, Leopoldstraße 25.
6. Möruer , Friedrich, Fabrikarbeiter , Rintheim , Ernststr . 43.
7. Wastetter , Anton Hl , Arbeiter , Taxlanden , Kastcnwörthstr . 37.
8. Wothweiker , Emil , Steindrucker , Lnisenstraße 63.
9. Kchmerdt , Gottlob , Verbandsbeamter , Bachstraße 75 . «

70. Lutz . Moritz, Kassenbeamter, Schützenstraße 61 .
11 . Frinlls , Oskar , Parteisekretär , Marienstraße 22 .
12. Mnllrr -Mürtz , Hermann , Mechaniker, Daxlansen , Kreisstr . 30.
13. Maier , Josef , Arbeitersekretär , Schützenstraße 39.
14. Kichelfer, Friedrich , Schreiner . Lnisenstraße 79.
st5. Arnyauf , Paul , Rechtsanwalt , Kaiserstraße 215 .
16. Drv , Ludwig Wilhelm , Dreher , Rintheim , Hauptstraße 37 ;

b) mit Amtsdauer von 3 Jahre « :
1 . Schwall , August , Gauleiter , Angartenstraße 93.
2. Kof , Karl Wilhelm , Buchdrucker, Wilhelmstraße 25.
3. ASete, August , Schriftsetzer, Degenfeldstraße 3.

,
4. Wrandel . Karl Josef , Schreiner , Maienstraße 1 .' 5. Kipp , August , Maler . Bernhardstraße 1 .

1 6. Krebs , Friedrich , Kassier, Essenweinstraße 6 .
7. Möhrleiu , Friedrich , Wirt , Kriegstraße 36.

, 8. Stall , Friedrich , Sattler , Rudolfstraße 24.
9 . Ilöffer , Karl , Hilfsarbeiter , Bachstraße 58.

10. Sigmund , Friedrich , Schreiner , Bahnhofstraße 52.
11 . Wöhrig , Heinrich, Schreiner , Marienstraße 27.
12. Uran «, Hugo . Gauleiter , Rndolfstraße 18 .
13. Kappes , Anton , Schreiner , Sofienstraße 162 .
14. Müller , Wilhelm , Vorarbeiter , Gexviunsstraße 7.
15. Kerrmann . August , Lokomotivführer . Maienstraßc 7.
16. Dietrich , Emil , Betriebsassistent , Rüppurrerstraße 52.

Die Liste der Gewählten liegt auf dem Rathaus , Zinimer Nr . 43,
zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911 .
Der Stadtrat :
vr . Hör st mann

Donnerstag den 22 . bis incl . Donnerstag den 29 . er.

»913 Raab .

Berichtigung .
Die Erneuerungswakl der Stadtverordneten

hier , die Wahl der II . Wahlerklasse betreffend.
'

. In den unterm 19 . d. Mts . veröffentlichten Wahlvorschlagslisten
Der Zentrumspartei muß es heißen :

in Liste 1 , Ziffer 15, statt „ Friedrich " : Friederich , Wilhelm,Rechnungsrat , Augustastr . Nr . 16 ;
„ „ la , „ 8, statt „Dr. Beier " : Dr. Baier , Hermann ,Archivaffeffor, Nokkstr . 1 .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911 . 9924
Bürgermeisteramt.

vr . Horstmann . Raab .

Hochrentabl.Geschäft
aut eingeführt , in Pforzheims bester Geschäftslage , ist umständehalber
sofort zu verkaufen . Branchekenntn . nicht erforderl ., da gut geschultes
Hersonal vorhanden . Kaufmann mit 10—15 Mille Barmittel bietet
sich I » . Existenz . Ernste Reflektanten (nicht Vermittler ) wollen ihre

^Adresse unt . Nr . B19837 an die Exped. der „ Bad . Preise " einreichen.

Hochherrschaftliches Haus
in der Nähe des Scheffelplatzes

'
urtter günstigen Bedingungen zu ver¬

kaufen . Näheres unter Nr. 9845 in der Expedition der . Badischen'Presse" zu erfahren .

hochelegant, alt Mahagoni m . Gold,
«ganz modern , zu verkaufen ,' Näh. auf Anfrage unter Nr . 9899
■an die Exped. der „ Bad . Presse" .
. n „ Gutes Bett
f . So Jk weg . Umzug sof . zu veri .
Bilrgerstrahe 16, . II

Guitarre
zu verkaufen . Näheres auf An¬
frage unter Nr . 9900 an die Exp.der „ Bad . Presse".

Pol . Bertiko, gut, er^. zu kaufen
gesucht . Adlerstraffe
Frau Schäfer - ' Hth . . I .,

WL842

Letzte Neuheit

Soweit Vorrat

Waschgürtel , weiss , bunt, bestickt, St. 45 , 75 , 95 Jj
Samtgürtel , schwarz Stück 60 , 95 1 .25
Oummigürtel , stahl -, goldfarb., gepresst u . schwarz 75 Jj
Gummigürtel , bunt, frise, 75 , 95 ^ 1 .25 , 1 . 75 , 2. 25

Fantasie -Oummigürtel mit aparter Schhesse, st. 2 .90
Kordelgürtel stück 1 . 75 , 2 .25 , 3 .25
Sportgürtel mit Tasche Stück 95 J
Kordel-Auf hänger, schwarz , f . t asc& en , st . 75 ^ 1 . 25

Macrame - Kragen , stück 1 .75 , 1 .95 , 2.50 , 3 .50
9901

In bester Lage Baden-
. Badens geleg . Zweifamilien - ElÄ Billa , Mietwert ca. 8800 Ji ,

ßfl mit kleiner erster Hypothek
belastet, wird gegen hiesiges
Rentenhaus in besserer Lage

jj zu vertauschen gesucht . Bar -
zuzahlung kann in jeder Höhe
erfolgen. Offerten unter
E. 262t an Haasen -
stein & Vogler A. - ti ., |
Karlsruhe . 9891

Feinste

aties-tzeriW
das Schönste was cs gibt, heute
frische Sendung eingetroffen bei

Gustav Benöer ,
5 Lammstraffe 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

if

Offene Stellen Ä,f 'jäe
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Ehlingen 7«. 239a*

mit 30—40 Mille Bareinlage für
ein durchaus lukratives zukunfts¬
reiches Unternehmen in Freiburg
i . Breisg , fast konkurrenzlos, mit
einer Kapitatverzinsung von 5° /0 u.
20°L vom Reingewinn . Doppelte
Sicherstellung der Einlage . 2.2

Gest . Offerten unter Nr . 5788a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fabrikant , Teilhaber einer grüß.
Fabrik in mittl . Stadt Badens , mit
gutem Einkommen, aus achtbarer
u . angesehener Familie , 35 Jahre
alt , 8 Javre Witwer söhne Kind),
sucht auf diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege sich wieder eine
Lebensgefährtin . Mchtanonhme
Anfragen (anonym Ivird nicht be¬
antwortet ), wofür strengste Ver¬
schwiegenheit zusichcre , erbeten unt .
F . M . 45öl an Rudolf Mo sie .
Karlsruhe i . Baden . 9904 .2 .1

Höbet - Verkauf .
Garnitur m . 2 Fauteuil i . Seiden

65 M., Garnitur m . 4 Fauteuil i .
Moquette 90 M . , Diwan,grün 24M.,Diwan , rot 28 M ., Bertiko in . 6SäuI .
48 M , Chaiselongue 28 Di ., feiner
Salontisch 24M ., ntarderobesckrank,
extra groß 55M., Chiffonniere 25M.,
kl .Kommode 14, gr . Kommode 18 M .,
Pfcilerkommode 10, Stehpult 22 M .,eint . Schrank 10, rund . Auszugtisch,
Mahagoni 14, Tiptomatenschrcib-
tisch 65 , 2 Betten ä 55 M . zu verkauf.
B19880 Ionenstraffe 18, vart .

Selbständige
Existenz !

(Kein Laden !
Kein Kapital erforderst . ! )

findet strebsamer Herr oder
Dame als

Filialleiter .
einer Versandstelle . Verdienst
bis 6000 Mk . pro Jahr ,
event. mehr . Streng reelle
Sache, passend für jedermann ,
gleichviel, ob in Stadt oder
Land wohnhaft . Geschäft wird
von uns eingerichtet . Kennt¬
nisse nicht erforderlich . Auch
ohne Aufgabe des Berufes ,als 'Nebenerwerb zu betreiben .
Versand v .

' Nachnabmepaketen
<2—3 Std . täglich! Prospekte
gratis und franko. Anfr. zu
richten u . V . 62 an Aligem .
Anzeigen - Büro . Leipzig .
Markt V. I. 5816a

Zur Führung der Bücher, Aus¬
schreiben von Rechnungen in den
Abendstunden evtl , auch Sonntags ,wird Kaufmann von einem Hand¬
werksmeister gesucht . Offerten mit

unter B19877 an
der „ Bad . Presse " .

H
im Maschinenschreiben bewandert ,
nach kl . Stadt in der Rahe Karls¬
ruhes gesucht . Offerten unter
Nr . 9907 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . _ 2 . 1

durchaus perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben, auf ein
kaufmännisches Bureau zuni Ein¬
tritt per 1 . August evetl . früher
gesucht. Gefl . Offerten mit Ge-
valtsansprüchen unter 9888 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 4 .1

NerkEferin - Gesuch .
Eine gewandte Verkäuferin , die

auch im Buntsticken perfekt, findet
auf 1 . August oder September off.
Stelle in erstem Tapifferiegcschäft .
Schriftliche Offerten mit Abschrift
von Zeugnissen über bisherige Tä¬
tigkeit sind an die Expedition der
„Bad . Presse" unter Rr . 9879 zu
richten.

« et -ÄM - !!. ein
gut erhalten , billig abzugeben.
B19841 (sintenbergftraffe 4 IV . r .

Einjährige , weiße

Prachtexemplar , billig in nur gute
Hände abzugeben. 9887

Rudolfstraffe 15 . pari ., lks .

lll-MWM,
sicherer und gewandter Statiker ,mit längerer Praxis im Eisen¬
betonbau , für evtl, dauernde Stell¬
ung zu sofortigem Eintritt gesucht.

Offerten mit Bel . u . Gehalts -
anspr . unter Nr . 9864 an die Exp .der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Wir suchen möglichst zum sofortig.

Eintritt einen jüngeren

iwsipietiten.
Schriftliche Offerten an General -
Agentur der Aachener und
Münchener Feuerversicherungs-
Gesellschaft in Karlsruhe . West-
endstraße 40 ._ 9874 .2.2

Scbreibmascb . - Arbeit ,
Vervielfältigung , zu veraeb. Off .
m . Probe u . Preis p . tauf . St . Quart
inkl. Pap . unt . Nr . B19813 an die
EIved.^ der » Bad. Presse"

, erb. , 2.1

für dauernde Beschäftigung per
sofort gesucht. Verheiratete Leute
und solche, welche auf Kuhlo -
Jnstallatron eingearbeitct sind,
bevorzugt . 9918 (2 .1
A . E. G. Karlsruhe .

s .
Ein tüchtiger , im Eisenbetonbau

erfahrener Arbeiter findet sofort
Beschäftigung , event. mit fester
Stellung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 9851 an die
Exped. der „Bad . Presse "

._ T2

Tüchtige selbständige

sofort gesucht.
öiHi'ng & Zoller , A .- G. ,

9905 .2 .1 Roonfiraffe 23a .
Ein erfahrener , tiiastiger

WecheiigsWied
für sofortigen Eintritt gesucht .
Maschinenfabrik Lorenz.

Ettlingen . Baden . 5824a

AA.Lteiilhaiier
Spezialist für Grabdenkmäler , so¬
fort gesucht. 9921

Aug . Braun , Bildhauer ,
.j - Karlsruhe - Beiertheim . ^

b. Nellen finden fofori:
Mädchen» die kochen können, zu ein¬
zelnem Herrn , sowie zu einer Dame .Helene Böhm , Adierstr. 17,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

2 Hie Memööchell
können bei hohem Lohn sofort ein-
treten . Zu erfragen Bahnhof -
Restauration I . u . 2. Kl.

IM - Sofort "WL
in bauernde Stellung zuverlässig.
Mädchen für Haus und Küche ge¬
sucht. Mit Zeugnissen melden .
B19836 Hirschstraffe 124, III .

Gesucht auf 1. Juli
bei gutem Lohn zu kleiner Familie
nichtiges , solides , zuverläsfiges

jWI& deEien ,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt . Zim¬
mermädchen vorhanden . Offerten
unter Nr . B19835 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten. 3 .1

Tüchtiges gftygod . i : Sali XSltUÜK «
5
nciuri,

f
t .

rt
Näh. Kaiserstr. 99,3 . St , I . « 10879

Ein jüngeres , sauberes Mädchen
auf 1. Juli od. sofort gesucht.

Zu ersr . Lenzftr . 2 im Eckladen .
• Auf sofort oder 1 . Juli wird ein
tüchtiges

* »

für Küche und Hausarbeit gesucht.Von nachinittags 4—1l„7 Uhr vor¬
zusprechen . Näheres '

9872.2 .2
Schlossplatz 7 , 3 , Stock.

Für einen kleinen Haushalt
vard auf 1 . Juli ein Mädchen für
Alles gesucht. Näher. Kriegstr. 24,3 Trepp , zwisch . 5—6 Uhr nachni .

Auf sofort oder 1 . Juli wird
braves , tüchtiges Mädchen gesucht.Gute Zeugnisse erforderlich. Lohn
25 ,// monatlich. Zu erfragen
9930 Parkstraße 23, II.

Monatsfrau , reinl ., aus 1 . Juli
gesucht für morgens und nachmit¬
tags je l 1/» Stunden . « 19865

Kriegstraffe 147, in .

Fräulein sucht in besser . Famil .
Aufnahme hier oder auswärts , auf
3—4 Monate , dasselbe übernimmt
Häusl. Arbeit , kann Kochen , gcg .
ger. Berg . Off . postlagernd E . W.
F ., Karlsruhe . « 19806

Bessere Frau sucht Räharl -cit ,
auch Buntstickerei oder sonstiges-,
als Heimarbeit .

Offerten unter Nr . B19796 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Reklame -
Giebel

weithin sichtbar, verkehrsreich «
Straße , sofort zu vermieten . 2 .2

Anfragen rc . unter Nr . B19760
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

8»

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
sof . od. später zu vermiete «.
Jj . Wolilschlegel

Kaiserstr. 17S.

AueverrstraHe 8
geräumige , neuzeitl . 5 Zimmer¬
wohnung in gut . Haufe u. schöner
Lage ' auf 1 . Okt . zu vernneten .
Anzusehen von 10—4 Uhr.
« 19810 Näheres parterre links .

« 19871
i welches das Bügeln
» » eden - rn will, gesucht .WeOgraffe 49 , Hhs.

Mwerklmeißer
! mit langjährigen Erfahrungen !
^ in Hochbau und Tiefbau , auf
Büro und Baustelle, sucht so¬
fort Stellung .

Offert , unter Nr . B19819 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Jüngeres Fräulein ,
mit schöner Handschrift, in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben be¬
wandert , sucht Anfangsftelle auf
1 . od. 15 . Juli . Off . u . Nr . B19859
an die Exp , der „Bad . Preffe" erb .

Kinderfräulein !
11 Jahre , welches Weitznähen ,
Kleidermachen und Bügeln erlernt
hat , auch in Kinderpflege erfahren
ist , sucht

' Stelle auf 15 . Juli oder
1 . August, am liebsten auswärts .

Offerten unter Ar . 8319898 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten.

AG . WerUWlhiil
sucht Stelle in einer Speiseanstalt.

Offerten unter Nr . B19873 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb .

Fräulein sucht Stelle
als Stütze der Frau b . kl. Familie ,
wo Kochen erlernt werden kann , am
liebsten auswärts . Offert , unt . Nr.
B10878 an die Expeditwn der „Bad.
Preffe " erbeten.

Fräulein
aus best. Familie , im Besitz guter
Zeugnisse, sucht p . 1 . Aug . Stelle

« .-BO ' ~ " " ’tn. . . _ eben oder Rastatt als
Stütze der Hausfrau . Offerten an

Ci. Hartz , Düren (Rhld.),5802a Kölnstr. 3.

öeW« . WWe» LS
>19856

St . , 2.1

Bnrgerstratze 3
ist im 2 . Stock eine schöne

5 Zimmemohimg
! nebst Zubehör auf 1 . Juli zn
vermieten . Näheres im Laden
daselbst. B19831

Augartenstraße 18. Seitenbau , ist
1 Zimmer , kleine Küche u . Keller
im I . Stock auf 1 . Okt. zu beim .
Näheres Vorderhaus . B18833
Gut möbl. Wohn - und Schlaf¬

zimmer an best , soliden Herrn auf
1 . August zu vermiete « . « 18851

Sophieustraffc 188 , parterre .
Anzuwhen am Nachmittag . 2,^

Freundlich möbl. Mansarden ,
zimmer ev . mit 2 Betten und
ganzer Pension sofott oder später
zn vermieten . Zu erfr . Sodhien -
straße 41 , III Stock. « 1982»

Ein gut möbl . Zimmer rjt auf
1 . Juli zu vermieten .
B19863 Sophienstr . 53, parst. _Einfach möbliertes Zimmer tof«
oder auf 1 . Juli zu Vermieter . .
« 19803 Näh . Biktoriastr . 10, B. IV «

Ein gut möbl. Parterrezimmer
in gutem Hause auf 1. Juli zu
verm. Näh . Schützenstr. 7, Part . -
Amalienstratze 17, parterre , ist ein

möbl . Zimmer mit 2 Betten sof»
oder auf 1 . Juli zu vermietend
Näheres daselbst. 3319827 ;

Douglasstraffe 22, 3. Stock, ist eich
schön möbliertes Zimmer zu Vers
mieten.

zu Vers
B1985Ä

Herrenstraße 22 , III ., L, ist hub,H
mö bliertes Zimmer sofort od«
1 . Juli zu vermieten . B1983Ä

Zähringerstraffe 34 . III ., ist ciiß
einfaches, möbliettes Zimmer mit
Pension billig zu verm . B1S7W

Zähringerstraße 92, 1 Treppe h:
nächst d . Marktplatz , ist errr mö!
Zimmer sogl . zu verm . Dl '

Miet - Gesuche.
^ Gesucht

wird zum 1. Okt. im
ftadtteil für eine alt .
4—5 Zimmerwohuuug
kon im 8 . Stock

MN» etn *
vaM Bosss

Offetten unter Nr . « 19974
die Exped . der „Bad . P - '•

Kinderloses Ehepaar
1. Oktober schöne 2
Wohnung mit Zu!_ _Haus und Mansarde auSl
Nahe Hauptbahnhof ah, j
bevorz . Offerten mtbtc .L
an bte MM . der
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Färb . bestickte Voilebluse 3 .90
Wasch-Voilebluse . —

farbig bedruckt *4£ 4 . 10

'S » 'S »

»- Q

TagUOPOOTOO

p * **

Batist -Bluse mit Stickerei -Vorderteil 3 .90
Stickerei-Bluse mit . »
imit . Cluny- Einsätzen O. IO Batist -Stickereibluse ,i 1 .25

Halsfreie Stickereibluse «4K 4 . 75

UM § l ^ fi
& \

Stickereiblusem. Säumchen 3 .90

Von Donnerstag bis einschl . Dienstag

Im Lichthof

Ca. 3000 Soweit Vorrat

je nach Preislage aus Wasch - und Stickerei -Stoffen , Wasch -Voile ,
auch bunt bestickte Blusen , z. Teil handbestickt , in allen Grössen

i

nur allerneueste , hochmoderne Ware !

Preislagen r

95 Pfg . bis 10 .75

Waschbluse, .
schwarz-weiss gestreift J ( 1 . » O Halsfreie Stickereibluse JL 1. 95

'*m wwm — . | i | |
w mW

Stickereibluse mit Säumchen 4 . 90

Halsfreie Stickerei-Bluse cM 4 . 50

Färb , bestickte Bluse 2 .95

Säumchen-Btuse mit Stickerei 5 . 75

,o :wff■‘laUMUKSBwf ”

■ % $
Batist -Stickereibluse 95 ^

5 Serien

Stickereikleider
weiss , auch bunt bestickt

je nach Preislage

14» 19« 25°° 29°° 36°“
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